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1. Benutzer der LFB-Schule

1. Benutzer der LFB-Schule

1.1. Administrative Benutzer und Systembenutzer

Benutzername Kennwort | Funktion / Anmerkung
Windows
Administrator muster Domanenadministrator

Anmelden mit musterschule\Administrator

PGMAdmin muster Softwareinstallation auf den Workstations

AProfLehrer muster Benutzer mit Administratorrechten zum Erstellen des
Lehrerprofils

ProfLehrer muster Testen des Lehrerprofils

AProfSchueler muster Benutzer mit Administratorrechten zum Erstellen des
Schilerprofils

ProfSchueler muster Testen des Schiilerprofils
BSA muster Konto fiir die Benutzerselbstanmeldung
AProfKA muster Benutzer mit Administratorrechten zum Erstellen des

Klassenarbeitsprofils

ProfkKA muster Testen des Klassenarbeitsprofils

opsi

adminuser muster Administrator auf dem opsi-Server

OctoGate

admin muster Administrativer Zugang zur OctoGate Weboberflache

Schulkonsole

paedml-sysadm muster System-Administrator

hahn.hans-sadm | muster Schulart-Administrator fiir die LFB-Schule

Tabelle 1: Administrative Benutzer und Systembenutzer




1. Benutzer der LFB-Schule

1.2. Klassen

Eingerichtet wurden die Klassen 5a bis 10a, jeweils mit einigen Schilern.

1.3. Schiiler

Hier aufgeflihrt sind Schiler der Klassen 5a und 6a, weitere entnehmen Sie der Schulkonsole.

1.3.1. Schiiler der Klasse 5a

Vorname Nachname Benutzername Kennwort
Helge Schludrig helge.schludrig muster
Helen Schén helen.schoen muster
Heiner Schlau heiner.schlau muster
Helga Schick helga.schick muster
Tabelle 2: Schiiler der Klasse 5a

1.3.2. Schiiler der Klasse 6a

Vorname Nachname Benutzername Kennwort
Lilian Schultz lilian.schultz muster
Ren Hinkel ren.hinkel muster
Oscar Ternes oscar.ternes muster
Lasse Velten lasse.velten muster

Tabelle 3: Schiler der Klasse 6a




1. Benutzer der LFB-Schule

1.4. Lehrer

Vorname Nachname Benutzername Kennwort
Guenther Gerster gerster.guenther muster
Gabi Gruber gruber.gabi muster
Regina Reich reich.regina muster
Hanne Huber huber.hanne muster
ulf Unseld unseld.ulf muster
Ulrike Unger unger.ulrike muster
Richard Reger reger.richard muster
Hans Hahn hahn.hans muster

Tabelle 4: Lehrer




2. Die Grundlagen der Virtualisierungstechnik

2. Die Grundlagen der Virtualisierungstechnik

Inhalte:
m  Grundlagen der Virtualisierungstechnik

B Arbeiten mit der virtuellen Umgebung

2.1. Strukturen in virtualisierten Systemen

In diesem Kapitel werden kurz die wichtigsten Grundlagen der Virtualisierungstechnik vorgestellt. Mit
dieser Technik ist man in der Lage an jedem Rechner im Schulungsraum eine eigenstdndige
Schulungsumgebung zur Verfiigung zu stellen. Die wesentlichen Grundlagen werden nachfolgend
vorgestellt.

Um zu verstehen, wie die Virtualisierung funktioniert, betrachten wir zuerst einen PC ohne
Virtualisierungstechnik. Er besteht aus der Hardware (wie z.B. dem Prozessor, dem Hauptspeicher, der
Festplatte, der Netzwerkkarte usw.), dem Betriebssystem und der Anwendungssoftware.

-

- X86-Architektur
. mm owm O

CPU Speicher MNetzwerkkarte Festplatte

.
Abbildung 2.1: PC ohne Virtualisierungstechnik

Quellen:

Gesamtbild — S. Lippke [CC BY SA} Eigene Darstellung

Rechnersymbol — [Lizenz https://www.cisco.com/c/en/us/about/brand-center/copyright-use.html] via https:/ /www.cisco.com/c/en/us/about/brand-
center/network-topology-icons.html

CPU by ivak [CC O] via https://openclipart.org/detail/100267/cpu-central-processing-unit abgerufen: 11/2022

Speicher by stamps [CC 0] via https://openclipart.org/detail /18474 /ram abgerufen: 11/2022

Netzwerkkarte - by jasonfilley [CC 0] via https://openclipart.org/detail/32443/network-card abgerufen: 11/2022

Festplatte by eternaltyro [CC O] https://openclipart.org/detail/203298/minimal-hard-disk abgerufen: 11/2022




2. Die Grundlagen der Virtualisierungstechnik

In der ndchsten Abbild sehen Sie einen PC mit Virtualisierungstechnik. Auf diesem PC, dem so
genannten Hostrechner oder auch Wirt, wurde eine Software installiert, die die Virtualisierung
ermdglicht. Bei der Virtualisierungssoftware handelt es sich um eine Anwendungssoftware, die auf dem
Hostrechner installiert wird.

Nach dem Start der Virtualisierungssoftware ist man in der Lage eine oder mehrere virtuelle Maschinen
auszuflihren, auch guest oder Gast genannt. Dabei handelt es sich um einen nachgebildeten Rechner,
der in einer abgeschotteten Umgebung auf einer realen Arbeitsstation lduft. Im Abbild sind zwei

virtuelle Maschinen dargestellt:
III._..._..

X86- Archltektur

o mm mm O

\__ CPU Speicher  Netzwerkkarte Festplatte /

-

Abbildung 2.2: PC mit Virtualisierungstechnik

Quellen:

Gesamtbild — S. Lippke [CC BY SA} Eigene Darstellung

Rechnersymbol — [Lizenz https://www.cisco.com/c/en/us/about/brand-center/copyright-use.html] via https:/ /www.cisco.com/c/en/us/about/brand-center/network-topology-icons.html
CPU by ivak [CC 0] via https://openclipart.org/detail/100267/cpu-central-processing-unit abgerufen: 11/2022

Speicher by stamps [CC 0] via https://openclipart.org/detail /18474 /ram abgerufen: 11/2022

Netzwerkkarte - by jasonfilley [CC 0] via https://openclipart.org/detail/32443/network-card abgerufen: 11/2022

Festplatte by eternaltyro [CC O] https://openclipart.org/detail/203298/minimal-hard-disk abgerufen: 11/2022

Jede virtuelle Maschine verhalt sich dabei wie ein vollwertiger Rechner mit eigenen Komponenten, wie
z.B. CPU, RAM, VGA-Adapter, Netzwerkkarten und Festplatte:

11



2. Die Grundlagen der Virtualisierungstechnik

\(
Virtuelle Maschine

X86-Architektur

CRU Speicher NetzwerkkarteFestplatte |
. Ay

Abbildung 2.3: Virtuelle Maschine

Quellen:

Gesamtbild - S. Lippke [CC BY SA} Eigene Darstellung

Rechnersymbol — [Lizenz https://www.cisco.com/c/en/us/about/brand-center/copyright-use.html] via https://www.cisco.com/c/en/us/about/brand-center/network-topology-icons.html
CPU by ivak [CC 0] via https://openclipart.org/detail/100267/cpu-central-processing-unit abgerufen: 11/2022

Speicher by stamps [CC 0] via https://openclipart.org/detail/18474/ram abgerufen: 11/2022

Netzwerkkarte - by jasonfilley [CC 0] via https://openclipart.org/detail/32443/network-card abgerufen: 11/2022

Festplatte by eternaltyro [CC O] https://openclipart.org/detail/203298/minimal-hard-disk abgerufen: 11/2022

Waren zu friitheren Zeiten flir das exemplarische Schulnetzwerk noch mehrere physische Rechner
notwendig, so kann man jetzt das komplette Netzwerk auf einem einzigen Rechner, dem so genannten
Hostrechner, mit den darauf laufenden guests virtuell abbilden und realisieren.

Da das reale exemplarische Schulnetzwerk eine spezielle Topologie (Anordnung von Gerdten) aufweist,
muss auch diese, wie in Abb. 2.4 dargestellt, in die virtuelle Welt des Hosts abgebildet werden. Das
geschieht mithilfe von virtuellen Switches und virtuellen Netzwerkkarten. Je nach Aufgabe der
virtuellen Maschinen besitzen diese eine oder mehrere virtuelle Netzwerkkarten.

12



2. Die Grundlagen der Virtualisierungstechnik

| Exemplarische Schulnetzwerkumgebung ‘

ﬂnualisierte Serverumgebung\
Winl0-Client-1 Virt. Switch

i Firewall

Server

Winlo-Client-2

Winl0-Client-3

i OPSI-Server

J
_—///

!

EFOWGJ

-~

Virtualisierte Netzwerkumgebung
fur die Schulung

/ Wirt. Switch

Server

OPSI-Server ‘

Abbildung 2.4: Netzwerkumgebung

Quellen:
Gesamtbild - S. Lippke [CC BY SA} Eigene Darstellung

Rechnersymbol, Server, Switch, Firewall, Router - [Lizenz https://www.cisco.com/c/en/us/about/brand-center/copyright-use.ntml] via https://www.cisco.com/c/en/us/about/brand-
center/network-topology-icons.html

Netzwerkkarte - by jasonfilley [CC 0] via https://openclipart.org/detail/32443/network-card abgerufen: 11/2022

In unserer Schulungsumgebung besitzen die Clients (z.B. Win10-Client-1, Win10-Client-2) jeweils eine
virtuelle Netzwerkkarte. Die Firewall besitzt hingegen zwei virtuelle Netzwerkkarten, weil sie auch
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2. Die Grundlagen der Virtualisierungstechnik

Router-Aufgaben tbernimmt. Der Server ist fir das Management der Clients im Schulnetz
verantwortlich und bendétigt deshalb nur eine Netzwerkkarte, wie auch der OPSI-Server der mit
ebenfalls einer Netzwerkkarte fur das Betriebssystem und Softwaremanagement der Clients zustdandig
ist. Die Anbindung des virtuellen Schulnetzwerkes an das Internet bzw. an das LAN des
Schulungsraumes erfolgt iber einen NAT-Router (Ermdglicht den Zugang zum Internet mit nur einer
einzelnen IP). Dieser ist softwaremaBig mit der realen Netzwerkkarte des Hosts verbunden und
ermdglicht somit die Kommunikation in beide Richtungen d.h. von der virtuellen in die reale Welt und
von der realen in die virtuelle Welt.

2.2. Der Host

In Abb. 2.5 sehen Sie das Schichtenmodell des Hosts. Auf dem Host werden nacheinander die virtuellen
Maschinen, auch VMs genannt, gestartet. Als Virtualisierungssoftware wird VirtualBox® der Firma
Oracle® eingesetzt.

~

Windows 10{|Windows 10

)i
—T

A

X86-Architektur

mEmnE

\_ CPU Speicher  Netzwerkkarte Festplatte by
Abbildung 2.5: Schichtenmodell des Hostrechners

Quellen:

Gesamtbild — S. Lippke [CC BY SA} Eigene Darstellung

Rechnersymbol — [Lizenz https://www.cisco.com/c/en/us/about/brand-center/copyright-use.html] via https://www.cisco.com/c/en/us/about/brand-center/network-topology-icons.html
CPU by ivak [CC O] via https://openclipart.org/detail/100267/cpu-central-processing-unit abgerufen: 11/2022

Speicher by stamps [CC 0] via https://openclipart.org/detail /18474 /ram abgerufen: 11/2022

Netzwerkkarte - by jasonfilley [CC 0] via https://openclipart.org/detail/32443/network-card abgerufen: 11/2022

Festplatte by eternaltyro [CC O] https://openclipart.org/detail/203298/minimal-hard-disk abgerufen: 11/2022

Die Anzahl der gestarteten virtuellen Maschinen auf dem Host werden vor allem von der GroBe des
RAM-Speichers beeinflusst, weil sich alle VMs und der Host diesen RAM-Speicher teilen missen.

Der Host verfligt Uber eine reale Netzwerkkarte mit einer IP-Adresse, mit der er eine Verbindung zum
lokalen Netzwerk des Schulungsraumes aufbauen kann. Besteht vom LAN des Schulungsraumes auch
eine Verbindung ins Internet, kann man auch aus der virtuellen Netzwerkumgebung auf das Internet
zugreifen.
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2. Die Grundlagen der Virtualisierungstechnik

2.3. Die virtuellen Maschinen

In unserer Schulungsumgebung stehen mehrere virtuelle Maschinen zur Verfigung, mit denen wir
unser exemplarisches Schulnetzwerk nachbilden. In der nachfolgenden Aufzahlung werden die
virtuellen Maschinen kurz vorgestellt:

m  Firewall
Diese VM ist flir die Verbindung zum Internet zustdndig und stellt einen umfassenden und
professionellen Netzwerkschutz flir die paedML dar. Die Konfiguration der Firewall erfolgt mit
Hilfe eines Browsers.

m  Server
Je nach verwendeter paedML gibt es einen oder mehrere Server des jeweiligen
Betriebssystems (paedML Windows: DCO1, SPO1 als Windows Server, paedML Linux: Univention
Corporate Server). Auf ihnen laufen alle Dienste mit Ausnahme derjenigen, die der OPSI-Server
anbietet.

m  OPSI-Server
Diese VM ist flir das Software- und Betriebssystemmanagement auf den Clients verantwortlich

m  Admin-PC
Diese VM dient wie der Name schon sagt der Verwaltung des Netzes.

m Clients
Zu verschiedenen Ubungen mussen Sie einen oder mehrere Clients starten.

m  Nextcloud (optional)
Ermdglicht flir mobile Gerdte oder den externen Zugriff auf das Home- und Tauschlaufwerk

2.4. Die Virtualisierungssoftware

In unserer Schulungsumgebung wird die frei verfiigbare Virtualisierungsldsung VirtualBox® zum
Ausflihren den virtuellen Maschinen verwendet, die auf einem Windows-, Linux- oder MAC-Rechner
installiert werden kann. Sie steht unter GNU General Public License (GPL) Version 2 und wird von der
Firma Oracle® entwickelt. Sie stellt eine Vielzahl von Funktionalitdten zur Verfigung, die das Arbeiten
mit virtuellen Maschinen erleichtert und unterstutzt. Die Software ermdglicht es auch eine virtuelle
Maschine wieder in einen bestimmten Zustand zuriick zu versetzen. Somit ist eine ,,saubere”
Testumgebung jederzeit gewdhrleistet. Das bedeutet fiir Sie, dass Sie keine Angst haben mussen beim
Ausprobieren etwas zu ,beschadigen”. Das ist ein groBer Vorteil der Virtualisierungssoftware.

Bitte beachten Sie, dass in der produktiven paedML Umgebung an Ihrer Schule die
Virtualisierungslésung VMware ESXi verwendet wird. Diese ermdglicht eine héhere Geschwindigkeit, da
diese eine hardwarenahere Unterstitzung hat und mit einem minimalen Betriebssystem ohne
grafische Oberflache nur sehr wenige zusatzliche Ressourcen benétigt. Der Nachteil von VMware ESXi
ist, dass ein separater Rechner notwendig wére und deshalb wird fiir Ubungs- und Schulungszwecke
VirtualBox® verwendet.
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2. Die Grundlagen der Virtualisierungstechnik

2.5. Arbeiten mit VirtualBox®

Die einzelnen VMs in der Schulungsumgebung werden durch ein Menl gesteuert, was die Bedienung
der Umgebung erheblich erleichtert.

2.5.1. Ubung: Virtuelle Umgebung vorbereiten und starten

1. Doppelklicken Sie auf die Datei _start. vbs im Verzeichnis der Schulungsumgebung.

2. Geben Sie £s ein und bestatigen Sie mit der Eingabetaste, um die Umgebung fiir die
Fortbildung vorzubereiten und die Schulungsumgebung zu starten.

[sr] Alle Maschinen auf den Snapshot - Bereit fuer Fortbildung - zurilicksetzen

[fe] Ende der Fortbildung - Schulungsumgebung zuriick auf snapshot, VMs unregister

eitere Méglichkeiten
[pa] schulungsumgebung Server + Admin_PC + PCOl + PCO2 starten

[pa+] Schulungsumgebung Server + Admin_PC + PCOl + PC02 + Nextcloud starten
[pd] Alle laufenden PaedML Maschinen herunterfahren

[uf] Untermeni Arbeiten als Fortbildner
[ua] Untermenl Administration

[Q] Ende

Bitte eine Auswahl treffen:|fs

Abbildung 2.6: Hauptmenii e Used with permission from Microsoft

3. AnschlieBend erscheint der ,VirtualBox Manager”. Auf der linken Seite sehen Sie die einzelnen
VMs, die nun nacheinander gestartet werden. Die Ausfiihrung wird mit einem griinen Pfeil
gekennzeichnet.

N# Oracle VM VirtualBox Manager — O X
Datei ~ Maschine  Hilfe

Einstellungen Importieren  Exportieren Neu Hinzufligen

51 DCO1 (Bereit fuer Fortbildung) Willkommen zu VirtualBox!
= wird ausgefiihrt
Der linke Teil dieses Fensters zeigt
allgemeine Werkzeuge sowie eine Liste aller
W. SPO1 (Bereit fuer Fortbildung) virtuellen Maschinen auf Threm Computer.

8 = wi _ Um virtuelle Maschinen zu importieren,
; wird ausgefiihrt 3
2012 g hinzuzufiigen oder zu erstellen, kénnen die

entsprechenden Werkzeug-Schaltflachen

a octogate (Bereit fuer Fortbildung) b werden:

=P wird ausgefiihrt Die Taste F1 6ffnet das Hilfefenster. Fiir

aktuelle Produktinformationen aus dem

g opsi (Bereit fuer Fortbildung) Internet 6ffnen Sie www.virtualbox.ort
= wird ausgefiihrt

Abbildung 2.7: VirtualBox Manager

Quellen: Screenshot A. Koch — selbst erstellt — Hauptfenster VirtualBox, VirtualBox Virtualisierungssoftware Version 6.x, https://www.virtualbox.org/wiki/VirtualBox
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2. Die Grundlagen der Virtualisierungstechnik

4.

Warten Sie bis alle VMs gestartet sind (letzte VM ist der PCO2).

2.5.2. Ubung: Arbeiten mit den VMs

1
2.

Bringen Sie das Fenster von der VM SPO1 in den Vordergrund.

Klicken Sie in das Fenster und betdtigen Sie anschlieBend die Tastenkombination [rechte Strg] +
[Entf] und melden Sie sich dann mit dem Kennwort muster an. Hinweis: Normalerweise
musste hier die Tastenkombination [Strg] + [Alt] + [Entf] gedrlckt werden. Diese ist aber fir den
Host vorgesehen und deshalb verwendet VirtualBox die obige Ersatzkombination.

Bringen Sie das Fenster von der VM PCO1 in den Vordergrund.
Melden Sie sich mit dem Benutzernamen Hahn.Hans mit dem Kennwort muster an.

Verandern Sie mit der Maus die GroBe des Fensters nach Ihren wiinschen und dass
moglicherweise auch die Fenster der anderen VMs ubersichtlich dargestellt werden.

Ziehen Sie eine Datei vom Host in das Fenster der VM PCO1 und testen Sie somit den
Datenaustausch.

2.5.3. Ubung: Arbeiten zum Ende der Fortbildung

Am Ende der Fortbildung missen Sie die einzelnen VMs nicht herunterfahren. Gehen Sie hierbei wie
folgt vor:

1

Bringen Sie das Fenster mit dem Men( wieder in den Vordergrund und wahlen Sie fe flr das
Ende der Fortbildung. Hierbei werden alle VM wieder auf den Snapshot und den urspriinglichen
Zustand der Netzwerke zuriickgesetzt.

Beenden Sie mit Q das Mend.
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3. Unterrichten mit der paedML Windows

3. Unterrichten mit der paedML Windows

Inhalte:

Moglichkeiten der Dateiablage und des Austauschs von Dateien
Zugriff der Dateien tber die Nextcloud

Schiilercomputer als Lehrer steuern

Internetzugang flir Schiiler sperren und freigeben

Drucker fur Schiler sperren und freigeben

Schiilerkennwérter dndern

Klassenwhitelists bearbeiten

Arbeiten in Projekten

Hinweis flr die Lehrgangsleitung:

1

2
3
4.
5

3.1.

Skriptordner auf dem DCO1 Desktop suchen (z. B. Import-cloud.xyz-schule.de)

Uberpriifen, ob der DCO1 Verbindung zum Internet hat und die Nextcloud eingeschaltet ist.
Mit Rechtsklick dann das Skript _start.ps1 ausfihren

Menii Nummer [1] auswdhlen und mit Enter bestatigen

Als Benutzer (z. B. Hahn.Hans) am PCO1 anmelden und testen, ob der Zugriff mit
https://cloud.xyz-schule.de klappt

Falls OnlyOffice verwendet wird, muss in den OnlyOffice-Einstellungen statt https://okaengah...
https://cloud.xyz-schule.de... eingetragen werden

Die Arbeitsumgebung des Lehrers

3.1.1. Ubung: Dateien in Laufwerken

1

Melden Sie sich an PCO1 als Lehrer Hahn.Hans an. Erstellen Sie ein Textdokument mit
beliebigem Inhalt und Dateinamen und speichern Sie dieses im H: \ Laufwerk des Lehrers ab.
Sie konnen die Bibliothek Dokumente verwenden oder eine eigene Ordnerstruktur erstellen.

Melden Sie sich an PCO1 ab und an PC0O2 an. Suchen Sie die eben erstellte Datei im H: \
Laufwerk.

Offnen Sie einen Browser und geben Sie die Adresse der Nextcloud (https://cloud.xyz-
schule.de) ein.
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3. Unterrichten mit der paedML Windows

Lmz® Willkommen auf der paedML Nextcloud 8 ANMELDEN =

Applikationen

® o

paedML Windows LMZ Portal Nextcloud
Doku
www.Imz-bw.de www.Imz-bw.de nextcloud.paedml.lo

Abbildung 3.1: Startseite Nextcloud Bildschirmfoto: Nextcloud [CC BY-SA 4.0]

4, Wahlen Sie Nextcloud aus und melden Sie sich als Hahn.Hans an.

paedML&D

Benutzername oder E-Mail

Passwort =

Anmelden > ‘J

Mit einem Gerdt anmelden

Abbildung 3.2: Anmeldung Nextcloud Bildschirmfoto: Nextcloud [CC BY-SA 4.0]

5. Suchen Sie ebenfalls die erstellte Datei. Fiir den ersten Aufruf des #: \ Laufwerks ist ggf.
nochmals die Eingabe der Benutzerdaten notwendig. Uber die Nextcloud kénnen Sie auch von
auBerhalb der Schule auf Ihre Dateien im H:\ Laufwerk zugreifen.

paedMLdie  E

B Alle Dateien #* H-Home + =

@ Neueste
W Favoriten

¢ Freigaben O

Name GroBe Geandert
' Externe Speicher
_austeilen Ausstehend vor 3 Monaten
Contacts > Ausstehend vor 13 Minuten
Desktop Ausstehend vor 3 Jahren
£l Downloads Ausstehend vor 13 Minuten
Eigene Bilder Ausstehend vor 13 Minuten

Abbildung 3.3: Homelaufwerk — Nextcloud Bildschirmfoto: Nextcloud [CC BY-SA 4.0]

6. Erstellen Sie im Tauschverzeichnis der Lehrer der LFB-Schule T: \LFB\Lehrer ein
Textdokument mit beliebigem Inhalt und dem Dateinamen Arbeitsblatt 1.txt.Melden
Sie sich an PCO1 als Lehrerin Gruber.Gabi an. Suchen Sie die Datei und andern Sie diese.

7. Erstellen Sie als Lehrerin Gruber.Gabi zwei weitere Dokumente in den Laufwerken
T:\LFB\Klassen\2023_LFB_5a (Tauschlaufwerk der Klasse 5a) und
S:\LFB\2023_LFB _5a\Heiner.Schlau\Dokumente (H:\ Laufwerk des Schiilers
Heiner.Schlau). Melden Sie sich als Schiller Heiner.Schlau an PC0O2 an. Suchen Sie die
beiden Dateien und &ndern Sie diese. Kontrollieren Sie die Anderungen an PCO1 als Lehrerin.
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3. Unterrichten mit der paedML Windows

3.2. Schulkonsole als Lehrer einrichten

Beim Start der Schulkonsole sehen Sie immer die Karten, welche Sie als Favoriten hinzugefligt haben.
Welche Karten dies sind, legen Sie selbst fest.

3.2.1. Ubung: Favoriten in Schulkonsole verwalten

1

5.

Arbeiten Sie als Hahn.Hans an PCO1. Starten Sie die Schulkonsole. Authentifizieren Sie sich
mit lhren Benutzerdaten.

Nutzen Sie die Gelegenheit, an dieser Stelle das Hilfesystem zu testen, das in der Schulkonsole
integriert ist. Die angebotenen Themen sind je nach Funktion bereits vorgefiltert, Sie kénnen
aber jedes Thema Gber die Suchfunktion aufrufen. Die Suchergebnisse entsprechen dann den
jeweiligen Seiten aus dem Lehrer- bzw. dem Administratorhandbuch. Das Hilfesystem ist im
Kapitel 3.6 des Lehrerhandbuchs ausfiihrlich erklart.

Flgen Sie Karten zu den Favoriten hinzu und entfernen Sie welche. Ausflihrliche Erklarungen
hierzu finden Sie im Handbuch fir Lehrkrafte.

Fiir die kommenden Ubungen benétigen Sie folgende Karten:
Meine Klassen

Meine Schiiler*innen

Meine Ausgeteilten Dateien

Meine Projekte

Raumverwaltung | Rdume

Raumverwaltung | Computer

Raumverwaltung | Drucker.
Fligen Sie diese den Favoriten hinzu.

Testen Sie, wie Sie Alle Karten und Ubrige Karten sehen kénnen.

3.2.2. Ubung: Klassen zuordnen (zusammenstellen)
Damit Sie auf Klassen und Schiler zugreifen kdnnen, missen Sie sich diese zundchst zuordnen.
Ausfihrliche Erklarungen hierzu finden Sie im Handbuch fiir Lehrkrafte.

1. Ordnen Sie sich als Hahn . Hans die Klassen 5a und 6a zu.

2. Testen Sie die Ansicht auf den Karten Meine Klassen und Meine Schiiler*innen.

3.3. Dateien an Schiiler austeilen und einsammeln

Teilen Sie einzelne oder mehrere Dateien, aber auch ganze Ordner an die Schiler aus und sammeln Sie

diese anschlieBend wieder ein.
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3. Unterrichten mit der paedML Windows

3.3.1. Ubung: Dateien an Klasse austeilen

1

Arbeiten Sie weiterhin als Hahn .Hans an PCO1. Erstellen Sie im Laufwerk H:im Ordner
_austeileneinen Unterordner Mathemat ik und in demselben die Text-Datei
Kopfrechnen. txt.

Teilen Sie die Dateien an die Klasse 5a aus. Geben Sie dem Austeilvorgang die Bezeichnung
MatheO1. Ausflihrliche Erkldrungen hierzu finden Sie im Handbuch flr Lehrkrafte.

Melden Sie sich am PCO2 als Schiiler Heiner.Schlau an. Suchen Sie die Datei
Kopfrechnen.txt, nehmen Sie Anderungen vor und speichern Sie die Datei wieder.

Sammeln Sie als Lehrer an PCO1 die Dokumente der Klasse 5a so ein, dass die Dateien bei den
Schilern nicht geléscht werden.

Nehmen Sie am PCO2 als Schiiler Heiner.Schlau weitere Anderungen am Dokument vor
und speichern Sie die Anderungen wieder.

Sammeln Sie als Lehrer an PCO1 die Dokumente der Klasse 5a nun so ein, dass die Dateien bei
den Schiilern geléscht werden.

Schauen Sie in den Ordner Ordner _ausgeteilt. Dort finden Sie nun die verschiedenen
Versionen der Schillerdokumente.

3.3.2. Ubung: Dateien an Schiiler austeilen und einsammeln

1

Arbeiten Sie weiterhin als Hahn.Hans an PCO1. Loschen Sie in _austeilen den Ordner
Mathematik. Erstellen Sie einen neuen Ordner Deutsch und darin die Datei
Rechtschreibung. txt.

Teilen Sie die Dateien unter dem Austeilvorgang Deutsch01 an die Schiiler*innen
Heiner.Schlau und Helen.Schoen aus.

Anmerkung: Wenn Sie nach dem Beginn eines Austeilvorgangs weitere Dateien austeilen
mochten, missen Sie dies unter einem anderen Namen vornehmen. Auch nach dem
Einsammeln der Dateien kann ein bereits verwendeter Name nie mehr vom gleichen Lehrer
verwendet werden.

Melden Sie sich am PCO2 als Schiiler Heiner.Schlau an. Andern Sie wieder das ausgeteilte
Dokument.

Flgen Sie als Schiiler ein weiteres Dokument in den Ordner Deut sch hinzu.

Sammeln Sie die Dokumente wieder ein, (iberpriifen Sie vorgenommene Anderungen und das
hinzugefligte Dokument des Schilers Heiner.Schlau.
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3.4. Raumstatus priifen und Schiilercomputer steuern

3.4.1. Ubung: Schiiler PCs iiber die Schulkonsole abmelden,
herunterfahren

Arbeiten Sie weiterhin als Hahn.Hans an PCO1 und als Heiner.Schlau an PCO2 an. Starten Sie die
Schulkonsole und wahlen Sie die Karte Raumverwaltung [ Computer. Sie sehen die gestarteten PCs und
angemeldeten Benutzer im Raum. Von hier aus kdnnen Sie z. B. die Internetsperre flir den ganzen
Raum aktivieren oder alle Schiilercomputer sperren. Auch sehen Sie, welcher Schiiler auf welchem
Rechner angemeldet ist. Ausflihrliche Erkldrungen hierzu finden Sie im Handbuch flr Lehrkrafte.

1. Melden Sie mit der Schulkonsole den Schiiler Heiner.Schlau vom PC02 ab.
(PCO2 markieren — Gerate ein/ausschalten — Benutzer abmelden — Ausfiihren)

2. Fahren Sie PCO2 (iber die Schulkonsole herunter. Starten Sie anschlieBend den PC wieder durch
Starten der virtuellen Maschine.

3. Fihren Sie mit PCO2 Giber die Schulkonsole einen Neustart durch.

3.4.2. Ubung: Internetsperre auf SchiilerPCs

Priifen Sie bei den folgenden Ubungen stets die Auswirkungen der Lehreraktionen am SchiilerPC.
Melden Sie hierfir Heiner.Schlau an PCO2 an.

1. Aktivieren Sie die Internetsperre flir PCO2 in Raum EDV1.

2. Geben Sie anschlieBend den Internetzugang fiir PCO2 wieder frei.

3.4.3. Ubung: Computersperre auf SchiilerPCs

1. Aktivieren Sie die Computersperre fir PCO2 und kontrollieren Sie diese am PCO2.
Hinweis: Der Schiiler erhdlt einen schwarzen Sperrbildschirm und kann keine Eingaben mehr
tatigen. Geben Sie ihn anschlieBend wieder frei.

3.4.4. Ubung: Schiilerbildschirm anzeigen lassen

1. Schauen Sie sich tber die Funktion Screenshot des Computers ansehen an, was Schiiler
Heiner.Schlau auf PCO2 macht.

3.5. Drucker sperren und freigeben

Da das Drucken in der virtuellen Schulungsumgebung nicht simuliert werden kann, begnligen wir uns
in der Ubung damit nachzupriifen, ob gesperrte Drucker tatséchlich nicht zur Verfiigung stehen.

3.5.1. Ubung: Drucken fiir Schiiler erlauben

Im derzeitigen Zustand der Schulungsumgebung ist fir Schiler kein Drucker freigegeben. Ein Lehrer
kann jedoch die Druckerberechtigung erteilen — nicht jedoch den Raumstandard dndern. Dies legt der
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Administrator fest. Naheres dazu lernen Sie im Kapitel Drucken im Netz.

Aktuell:
Raumstandard: Drucken
Drucken erlaubt erlaubt

EDV1
Farbdrucker_EDV1 EDV1 10.1.5.1 nein nein ja nein nein
SW-Drucker-EDV1 EDV1 10.1.5.2  nein nein ja nein nein

Abbildung 3.4: Druckereinstellungen-Schulkonsole

1. Melden Sie sich an PCO2 als Schiiler Heiner.Schlau an. Erstellen Sie ein beliebiges
Dokument und versuchen Sie dieses zu drucken. Es erscheinen als Drucker nur die Drucker
Microsoft Print to PDF und Microsoft XPS Document Writer.

2. Melden Sie sich als Lehrer Hahn . Hans an PCO1 an. Erlauben Sie das Drucken fiir Schiiler
iber die Karte Raumverwaltung | Drucker.
3. Prifen Sie als Schiler Heiner.Schlau in einer beliebigen Anwendung, welche Drucker zur
Verfligung stehen.
Hinweis: Wenn Sie die Druckfreigabe fiir Schiiler*innen wieder zuriicknehmen, dauert es in der

Schulungsumgebung unter Umstdnden eine Weile, bis der Drucker tatsachlich nicht mehr sichtbar ist.
Das Feld ,,Drucken” wird aber unmittelbar ausgegraut und die Sperre des Drucker somit sofort

wirksam.

1= Drucken @
Allgemein

Drucker suswahlen
@Farhdru:ker EDV1 an 5P01.musterschule,schule.paedml :
=il Fax
o= Microsoft XPS Document Writer
Status: Zugriff verweigert; keine Verbinc Ausgabe in Datei umleften
Standort:
Kommentar:
Seitenbergich
@ Ales Anzahl Exemplare: |1

Markierung Alduelle Seite

Seiten Sortieren

1 52| 313
Drucke: Abbrechen Ubemehme:

Abbildung 3.5: Drucken e Used with permission from Microsoft

3.6. Schiillerkennworter zuriicksetzen

In der Schulkonsole kann ein Lehrer Kennworter von Schiiler*innen zuriicksetzen. Ausfihrliche
Erkldrungen hierzu finden Sie im Handbuch fur Lehrkrafte.
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3.6.1. Ubung: Kennwérter einzelner Schiiler zuriicksetzen

1
2.

3.7.

Offnen Sie als Lehrer Hahn.Hans an PCO1 die Karte Meine Schiiler*innen.

Geben Sie dem Schiiler Heiner.Schlau lUber die Funktion Kennwort éindern ein anderes
Kennwort.

Melden Sie den Schiiler Heiner Schlauan PCO2 mit dem neuen Kennwort an. Setzen Sie
das Passwort anschlieBend wieder auf das Standardpasswort des Basiskurses zuriick (als
Schiler Gber Rechte-Strg-Taste+Entf).

Geben Sie allen Schiilern der Klasse 6a ein neues Kennwort und legen Sie fest, dass die Schiler
dieses bei der ersten Anmeldung dndern missen:

Wahlen Sie alle Schiiler der Klasse 6a aus. Verwenden Sie hierfiir den Filter | Klasse. Markieren
Sie die Auswahl [ Filter- | Suchergebnisse und dndern Sie dann fiir alle ausgewahlten Schiiler der
Klasse 6a das Kennwort. Als Kennwortoption wahlen Sie Kennwortdnderung erzwingen.

Melden Sie sich als Schiiler der Klasse 6a an PCO2 an und folgen Sie den Anweisungen zur
Kennwortdnderung.

Klassenwhitelist bearbeiten

Die Firewall filtert bei Schiilern Websites, welche in vordefinierte Kategorien fallen. Diese werden pro
Schulart in der Schulkonsole unter Firewallverwaltung | Vorlagen definiert und kénnen unter
Firewallverwaltung | Klassen pro Klasse geandert werden. Im Folgenden wird vorausgesetzt, dass die
Kategorie Spiele fiir die Klasse 05a geblockt wird, wie es in unserer Schulungsumgebung vordefiniert
ist. Weitere Informationen zur Firewallverwaltung finden sich im Administratorhandbuch.

3.7.1. Ubung: spielaffe.de erlauben

1

3.8.

Melden Sie sich als helge.schludrig an PCO1 an und testen Sie, ob Sie die Website
spielespass.de aufrufen kdnnen.

Melden Sie als Lehrer Hahn.Hans an PCO2 an und rufen Sie in der Schulkonsole unter Meine
Klassen die Einstellungen der Klassenwhitelist der 5a auf.

Tragen Sie *.spielaffe.de in die Klassenwhitelist der Klasse 5a ein.

Testen Sie anschlieBend als helge.schludrig an PCO1, ob der Aufruf der Website nun
funktioniert.

Testen Sie die Auswirkung der Option , Nur Whitelists verwenden”, indem Sie andere
Webseiten aufrufen. Details entnehmen Sie dem Lehrerhandbuch.

Arbeiten in Projekten

Das Arbeiten mit Projekten wird geiibt an einem , klassischen” Projekt und einem Projekt, welches als
Vorlagenordner verwendet wird. Ausflihrliche Erkldrungen hierzu finden Sie im Handbuch flr
Lehrkrafte.
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3. Unterrichten mit der paedML Windows

3.8.1. Ubung: Projekte erstellen und Méglichkeiten
kennenlernen

1. Erstellen Sie als Lehrer Hahn.Hans an PCO1 ein Projekt, z.B. Schuelerzeitung. Beachten Sie hier
die Moglichkeit, ein Ablaufdatum des Projekts einzutragen. Wenn ein Ablaufdatum eingetragen
ist, werden bei Erreichen des Datums alle Mitglieder entfernt. Das Projekt selbst bleibt
bestehen und kann erneut mit Mitgliedern befillt werden.

2. Figen Sie dem Projekt Mitglieder |hrer Wahl hinzu, es kénnen Lehrer und Schiler sein.

3. Um selbst auf das Tauschlaufwerk zugreifen zu kdnnen, missen Sie sich am PC abmelden und
wieder anmelden. Fiihren Sie dies aus.

4. Erstellen Sie ein beliebiges Dokument und speichern Sie dieses im Tauschlaufwerk der
Schuelerzeitung.

5. Melden Sie einen Teilnehmer des Projekts an PCO2 an und finden Sie dieses Dokument.

6. Erstellen Sie als Hahn.Hans an PCO1 ein weiteres Projekt Vorlagen_Hahn. Als Projektmitglieder
wahlen Sie alle Schiiler der Klasse 5a und 6a. Den Zugriff auf das Tauschlaufwerk setzen Sie
auf Schiiler*innen nur lesend.

So erhalten Sie ein Projektverzeichnis, mit dem Sie Schiilern Dateien zur Verfligung stellen
kénnen, ohne dass diese geldscht oder verandert werden kénnen.

7. Legen Sie als Hahn.Hans ein Dokument in den Tauschordner des Projekts Vorlagen_Hahn.
Versuchen Sie das Dokument als Schiiler der Klasse 5a oder 6a zu |6schen oder zu verandern.
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4. Klassenarbeiten

Inhalte:

Klassenarbeit vorbereiten und erstellen
Austeilen der Dokumente
Klassenarbeit starten

Anmelden der Schiiler

Klassenarbeit schreiben

Beenden der Klassenarbeit
Einsammeln der Ergebnisse

Klassenarbeit l6schen

Das Klassenarbeitstool generiert zu jeder Klassenarbeit fiir jeden Benutzer eigene Anmeldedaten. Die
Schiiler mussen sich in der Klassenarbeit mit diesen Anmeldedaten anmelden.

4.1.
1,

Ubung: Klassenarbeit erstellen

Dokumente, die Sie spdter an die Klassenarbeitsteilnehmer austeilen mochten, miissen
zundchst in Ihr Homelaufwerk (H:) abgelegt werden. Erstellen Sie dazu im Ordner _austeilen,
ein Textdokument als fiktive Klassenarbeit Mathematik 01 5a.txt ab.

| ¥ = | _Austeilen - [} x
Start Freigeben Ansicht 0
— v > Dieser PC » (H:) Home (hahn.hans) > _Austeilen ~ O _Austeilen” durchsuchen £

= Bilder ~ Name Anderungsdatum Typ Grofe

= Desktop Mathematik_01_Sa 23072019 20:21 Textdokument 0KB
% Dokumente

4 Downloads

D Musik

B Videos
2. (C) system
v = (H) Home (hahn
_Austeilen

= Bilder )

1 Element =]

Abbildung 4.1: Homelaufwerk-Austeilen-Klassenarbeit-Lehrer @ Used with permission from Microsoft

Klassenarbeiten werden wie viele andere Funktionen der paedML 4.x von der Schulkonsole aus
verwaltet. Rufen Sie nun also die Schulkonsole als Hahn . Hans an PCO1 auf und fugen Sie
zunachst zu lhren Favoriten die beiden Karten Klassenarbeiten/Klassenarbeiten und
Klassenarbeiten/Protokolle hinzu, falls Sie das nicht schon friiher bei der Einrichtung lhrer
Schulkonsole gemacht hatten.
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DASHBOARD > HOME

HAHN.HANS

Ad-hoc-Suchfilter Y Favoriten ¥

Home
L) Klassenarbeiten Klassenarbeiten Meine.

@ Hilfe

@] 00 » o

Klassenarbeiten Protokolle Klassen Schiiler*innen

Favoriten verwalten Raumverwaltung Raumverwaltung

E Kl ]

Ausgeteilte Dateien Computer

Raumverwaltung

Abbildung 4.2: Schulkonsole-Favoriten-Klassenarbeiten

3. Tipp: Sie kénnen in Zukunft zwischen diesen beiden Bereichen ,Klassenarbeit verwalten” und
,Protokolle einsehen” in der Navigationsleiste wechseln.

@

HAHN.HANS

A Home

@ Hilfe

= Klassenarbeiten

Protokolle einsehen

Weiterfiihrend
Meine Klassen

Meine Schuler*innen

Abbildung 4.3: Schulkonsole-Navigationsleiste-Klassenarbeiten

4. Rufen Sie nun die erste der beiden Karten Klassenarbeiten auf. Klicken Sie dann auf das
Pluszeichen in der Aktionsleiste, um eine neue Klassenarbeit in der Schulkonsole anzulegen.

Klassenarbeiten (+) Suchfilter 0] [

Zeige 10Zeilen > [] Auswahl ~ Y Aktiv ~ -] B

Erstellt am Leitung Mitglieder Whitelist Whitelist aktiv

Abbildung 4.4: Schulkonsole-Klassenarbeiten

5. Geben Sie Ihrer Klassenarbeit einen Namen, geben Sie eine Kurzbeschreibung an und
vergeben Sie ein Kennwort Ihrer Wahl. Klicken Sie zuletzt auf den Button Klassenarbeit anlegen.
Wahlweise kdnnten Sie an dieser Stelle auch eine Whitelist-Adresse eintragen und mit dem
entsprechenden Schalter aktivieren.

27



4, Klassenarbeiten

Klassenarbeit anlegen X

Titel

‘ Mathearbeit_01_5a ‘

Beschreibung

‘ Mathearbeit_01_5a ‘

Kennwort

musteq]

Whitelist

Whitelist aktiv

[z=5]

Abbildung 4.5: Schulkonsole-Klassenarbeit-anlegen

6. Die Klassenarbeit ist nun mit Datum und verantwortlichem Lehrer angelegt.

Klassenarbeiten (+] Suchfilter

Zeige 10 Zeilen ~ [ Auswahl ~

Erstellt am

Whitelist aktiv

Mathearbeit_01_5a - Mathearbeit_01_5a

23.Juli 18:45:46 nein Hans Hahn «LEER» «LEER» nein

Abbildung 4.6: Schulkonsole-Klassenarbeit-angelegt

Markieren Sie diese Klassenarbeit, so verandert sich die Aktionsleiste und zeigt verschiedene
Buttons.

QN:OBBE® ./ u @

Zeige 10 Zeilen ~ [ Auswahl ~ Y Aktiv v

& B B

Whitelist aktiv

Mathearbeit_01_5a - Mathearbeit_01_5a

23.Juli 18:45:46

Hans Hahn Heiner Schlau

Abbildung 4.7: Schulkonsole-Klassenarbeit-Bearbeitungsmaglichkeiten

7. Klicken Sie auf den zweiten neuen Button, um einen weiteren verantwortlichen Lehrer
anzulegen. Markieren Sie dazu z. B. Gruber.Gabi und klicken Sie auf den Pfeil, der nach rechts

zeigt, um die Kollegin als weitere Verantwortliche auf der rechten Seite aufzulisten. Klicken Sie
danach noch auf Anderungen iibernehmen.
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Klassenarbeit: Leiter*innen verwalten X
Noch nicht enthalten Suchen Enthalten Suchen

Benutzer 7. schularyklasse 1 Benutzer 1 schulart/Klasse

abi Gruber (gruber.gabi) 3 + - Hans Hahn (hahn.hans) LFB*
-

Guenther Gerster (gerster.guenther) LFB*

Hanne Huber (huberhanne) LFB*

Hansi Hahn (hahn.hansi) LFB*

Regina Reich (reich.regina) LFB*

Richard Reger (reger.richard) LFB*

UIf Unseld (unseld.ulfy LFB*

Ulrike Unger (unger.ulrike) LFB*
Zeige 8 Zeile(n). 1 Zeile ausgewihlt Zeige 1 Zeile(n).

Abbrechen

Abbildung 4.8: Schulkonsole-Klassenarbeit-Lehrer-verwalten

8. Markieren Sie erneut die Klassenarbeit und betatigen Sie den dritten Button, um die Schiler
bzw. die Klasse festzulegen, fiir die Sie die Klassenarbeit erstellt haben. Wahlen Sie im
Auswahlfeld die gewtinschte Klasse aus.

Klassenarbeit: Mitglieder verwalten X
Noch nicht enthalten can v Enthalten Canze Klasse v
; Suchen
Benutzer T Schulart/Klasse 1| - Benutzer 1 Schulart/Klasse *
o -
Heiner Schlau (heiner.schlau) o [ Keine Daten in der Tabelle vorhanden
Helen Schan (helen.schoen) LFB_05a
Helga Schick (helga.schick) LFB_05a
Helge Schiudrig (helge.schludrig) LFB_05a
Annika Alber (annika.alber) LFB_06a
Benjamin Juergens (benjamin juergens) LFB_O6a
Helena Hughes (helena.hughes) LFB_06a
Lasse Velten (lasse velten) LFB_06a
Lilian Schultz (lilian.schultz) LFB_06a v
Zeige 28 Zeile(n) Zeige 0 Zeile(n)

Abbildung 4.9: Schulkonsole-Klassenarbeit-Mitglieder-verwalten

Alle Schiiler der Klasse werden dadurch automatisch in das rechte Feld lbertragen. Klicken Sie
auf den Button Anderungen iibernehmen.

9. Die Klassenarbeit ist nun in der Schulkonsole angelegt. Lehrer und Vertretungslehrer sind
benannt, die Klassen und entsprechende Schiiler werden aufgelistet und die Aufgaben und
Materialien der Klassenarbeit sind im Ordner _austeilen im Homeverzeichnis des Lehrers
hinterlegt. Sie kdnnen die Klassenarbeit zu einem beliebigen Zeitpunkt schreiben.

(]

Zeige 10 Zeilen [0 Auswahl ~

Mathearbeit_01_5a - Mathearbeit 01_5a

23.Juli 18:45:46 nein Hans Hahn
Gabi Gruber

«LEER» nein

Helge Schludrig

Abbildung 4.10: Schulkonsole-Klassenarbeit-bearbeitet
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4.2.

Ubung: Austeilen und starten der Klassenarbeiten

Sie haben als Lehrer Ihre Klassenarbeit im Ordner _austeilen hinterlegt und in der Schulkonsole alle
Vorbereitungen fiir das Austeilen getroffen. Wie Sie vielleicht schon wissen, miissen sich die Schiiler
zum Schreiben einer Klassenarbeit mit einem speziellen Account anmelden, der bestimmte Rechte
einschrankt.

1.

Bitte beachten Sie, dass Sie an dieser Stelle zundchst die Dokumente fiir die Klassenarbeit
austeilen missen, bevor Sie die Klassenarbeit in der Schulkonsole starten. Anderenfalls wird
Ilhnen der entsprechende Button nicht mehr angezeigt!

Markieren Sie daher die Klassenarbeit und klicken Sie auf den Button Austeilen.

Klassenarbeiten QOlil==OBHB® /0 Suchfilter

Y Aktiv ¥

Leitung Mitglieder Whitelist Whitelist aktiv

24.Juli 08:31:22

Abbildung 4.11: Schulkonsole-Klassenarbeit-austeilen

Bestatigen Sie die folgende Abfrage durch Klicken auf Dateien austeilen.

Klassenarbeit: Dateien austeilen x
Die Dateien in dem Ordner"’ ' werden an 4 Teilnehmer ausgeteilt.

Abbrechen

Abbildung 4.12: Schulkonsole-Klassenarbeit-Dateien-austeilen

Markieren Sie danach die Klassenarbeit und klicken Sie auf den Startbutton in der Aktionsleiste
(Pfeil nach rechts).

Zeige 10 Zeilen ~

Erstelltam

Abbildung 4.13: Schulkonsole-Klassenarbeit-starten

Bestatigen Sie das Abfragefenster, indem Sie auf Starten klicken.

Klassenarbeit starten x

Die Klassenarbeit "wird gestartet!

Abbildung 4.14: Schulkonsole-Klassenarbeit-starten-bestdtigen

Klicken Sie nun auf den zweiten Button in der Aktionsleiste, dann werden die Anmeldedaten
flr die Schiiler angezeigt.
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4, Klassenarbeiten

Ql:2BH®/ &

Y Ativ ~

Abbildung 4.15: Schulkonsole-Klassenarbeit-Eigenschaften

5. Diese Anzeige kdnnen Sie uber einen Beamer den Schiilern prasentieren, um ihnen ihre
Anmeldedaten zu zeigen. Auch das Kennwort kdnnen die Schiller dieser Anzeige entnehmen.
Ebenso ist es moglich, diese Zugangsdaten als PDF-Datei zu speichern oder direkt
auszudrucken.

Klassenarbeit-Info X

&8

Titel Leitung

MatheKA Hans Hahn, Gabi Gruber
Kennwort

muster
Beschreibung

KA

4 Teilnehmer:

Heiner Schlau Helen Schén Helga Schick Helge Schiudrig
ka.hei.sch ka.hel.sch ka.hel.schl ka.hel.sch2

Abbildung 4.16: Schulkonsole-Klassenarbeit-Info

6. Melden Sie sich am PC0O2 als Schiiler Heiner Schlau mit den entsprechenden Daten fir
das Schreiben der Klassenarbeit an (ka.hei.sch, Kennwort muster)

7. Offnen Sie die Klassenarbeit im Homeverzeichnis des Schiilers im Ordner _ausgeteilt und einem
Unterordner mit Datumsangabe.

| M = | 2019-07-24T13-38-44_Mathearbeit01_5a - [m] x
Start Freigeben Ansicht o

« v 4 « _ausgeteilt > 2019-07-24T13-38-44_Mathearbeit01_5a ~ O | "2019-07-24T13-38-44_Mathe.. 2@

~

- Name Anderungsdatum Typ

v =~ (H]) Home
v _ausgeteilt

2019-07-24T13-38-44_Mathearbeit01_

— Mathematik_01_5a.txt 23.07.2019 20:21 Textdokumen

AppData
= Bilder
Contacts
= Dokumente
4 Downloads
. Favoriten
## Gespeicherte Spiele
# Links
b Musik

1 Element 1 Element ausgewahit (0 Bytes) E‘ =
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Abbildung 4.17: Homelaufwerk-Austeilen-Klassenarbeit-Schiiler @ Used with permission from Microsoft

8. Bearbeiten Sie die Klassenarbeit als Schiiler, indem Sie einen Eintrag in der Textdatei

vornehmen und dann wieder speichern.

4.3. Ubung: Kontrolliméglichkeiten wiahrend der

Klassenarbeit

@ paedML® Wi KLASSENARBEITEN > PROTOKOLLE
HAHN.HANS

Protokolle >

# Home Zeige10Zeilen ~ (] Auswahl ~ Y KaTitel ~

Ol Titel Eintrag am Benutzer Aktion Computer

Mathearbeit01_5a 24.Juli 08:35:04 Hans Hahn (hahn.hans) gestartet

= Klassenarbeiten v

Klassenarbeiten verwaften  RGRUGEEIUNET] 24.Juli 08:35:24 Hans Hahn (hahn.hans) beendet

Mathearbeit01_5a 24.Juli 11:38:44 Hans Hahn (hahn.hans) ausgeteilt

[T — - Mathearbeit01_5a 24.0uli 11:39:35 Hans Hahn (hahn.hans) gestartet

Zeige 1 bis 4 von 4 Eintrégen.

Abbildung 4.18: Schulkonsole-Klassenarbeit-Protokolle

2. Kontrollieren Sie darin die Eintrdge.

Rufen Sie am PCO1 des Lehrers Hahn . Hans die Funktion Klassenarbeiten/Protokolle auf.

3. Es besteht auch prinzipiell die Moglichkeit, wahrend der Klassenarbeit die Ergebnisse der
Schiler einzusammeln, um den aktuellen Bearbeitungsstand der Klassenarbeit zu sichern.
Wechseln Sie dazu in die Funktion Klassenarbeiten verwalten, markieren Sie die Klassenarbeit

und klicken ie auf Einsammeln.

= | KLASSENARBEITEN > KLASSENARBEITEN

om:BO/w B

iswahl ~ Y Aktiv & BB
A Home

Leitung Mitglieder Whitelist Whitelist aktiv
@ Hilfe

= Klassenarbeiten v

Protokolle einsehen

Weiterfilhrend v

SETELL Zeige 1 bis 1 von 1 Eintragen. 1 Zeile ausgewahlit

Mei

Abbildung 4.19: Schulkonsole-Klassenarbeit-einsammeln-zwischendurch

4.4. Ubung: Klassenarbeit beenden

Beachten Sie, dass durch das Beenden der Klassenarbeit durch den Lehrer nur der zuletzt gespeicherte
Stand der Schiiler zum Einsammeln abgespeichert wird. Im Unterricht werden Sie die Schiler daher

auffordern, ihren Bearbeitungsstand zu speichern und sich erst dann abzumelden.
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1. Hierin der Schulungsumgebung speichern Sie als Heiner Schlau die verdnderte
Klassenarbeit und melden sich vom PCO2 ab.

2. Wechseln Sie in der Lehrerrolle auf den PCO1 und kontrollieren Sie unter Protokolle einsehen, ob
der Schiiler Heiner Schlau tatsachlich abgemeldet ist.

3. Als Lehrer beenden Sie die Klassenarbeit durch den entsprechenden Button.
Klassenarbeiten Ols= @~ ® Suchfilter

Leitung Mitglieder Whitelist Whitelist aktiv

Abbildung 4.20: Schulkonsole-Klassenarbeit-beenden

4. Bestatigen Sie die Nachfrage mit einem Klick auf Beenden.

Laufende Klassenarbeit beenden x

Die Klassenarbeit ' ' wird beendet!

Abbildung 4.21: Schulkonsole-Klassenarbeit-beenden-bestatigen

4.5. Ubung: Klassenarbeitsdokumente einsammeln

1. Klicken Sie nun auf den Button zum Einsammeln der Klassenarbeit.
Klassenarbeiten oim:oOoBEBE® /i ®

Zeige 10 Zeilen ~ Auswahl ~ Y Aktiv ~ s BB

Erstellt am Leitung Mitglieder Whitelist Whitelist aktiv

Mathearbeit01_5a - Mathearbeit01_5a

24.Juli 08:31:22

Abbildung 4.22: Schulkonsole-Klassenarbeit-einsammeln-endgliltig
2. SchlieBen Sie die Schulkonsole.

3. Offnen Sie am PCO1 als Hahn . Hans ihr Homeverzeichnis.

4. Sie finden darin ein Verzeichnis _eingesammelt und darin eine zip-Datei, die Sie zum Korrigieren
offnen oder wahlweise natirlich auch kopieren kénnen, um damit z. B. Zuhause
weiterzuarbeiten.
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| ¥ = | _eingesammelt - O X
Start Freigeben Ansicht o
— v > Dieser PC » (H:) Home (hahn.hans) > _eingesammelt v O "_eingesammelt” durchsuchen R

m Deskiop ~ Name Anderungsdatum Tyy
% Dokumente | 2019-07-24T14-06-56_Klassenarbeit - Mathearbeitd1_Sa 24.07.2019 14:06 p
4+ Downloads
b Musik
B Videos

2. (C) system
= (H:) Home (hahn.hans)
_Austeilen
_eingesammelt
{ 2019-07-24T14-06-56_Klasse
= Bilder

1 Element ===

Abbildung 4.23: Homelaufwerk-Eingesammelt @ Used with permission from Microsoft

5. Hinweis: Es wird nicht nur der Ordner _ausgeteilt eingesammelt sondern alle Ordner aus dem
Homeverzeichnis der Klassenarbeits-Benutzers (Schiilers).
Falls der Schiiler seine Ergebnisse an anderer Stelle als im Ordner _ausgeteilt gespeichert
haben sollte, sind auch diese eingesammelt.

d = Tools fiir komprimierte Ordner ~ ka.hei.sch - [m] X
Start Freigeben Ansicht Extrahieren o
“— v <« 2019-07-24T14-06-56_Klassenarbeit - Mathearbei.. > kaheisch > ~ O “kaheisch" durchsuchen P
~
D Musik ~ Name Typ Komprimiert, ™
B Videos _ausgeteilt Dateiordner
2 (C) system AppData Dateiordner
v =~ (H:) Home (hahn.hans) Contacts Dateiordner
_Austeilen Documents Dateiordner
v _eingesammelt Downloads Dateiordner
v [ 2019-07-24T14-06-56_Klassenarbeit - M. Favorites Dateiordner
N kaheisch Links Dateiordner
Music Dateiordner
ka.hel.sch
Pictures Dateiordner
ka.hel schi
Saved Games Dateiordner
kahel.sch2 Videos Dateiordner v

= Bilder & |f <&

>
12 Elemente E =]

Abbildung 4.24: Homelaufwerk-Eingesammelt-Schiiler @ Used with permission from Microsoft

6. Der Ordner mit den Klassenarbeiten enthalt im Namen neben dem Datum auch eine
Uhrzeitangabe.

i = Toels fiir komprimierte Ordner _ausgeteilt - O X

m Start Freigeben Ansicht Extrahieren o

~ = v 1 « kaheisch > _ausgeteilt > v Q| "_ausgeteilt” durchsuchen »r

~

m Desktop Name Typ

S Dokumente 2019-07-24T13-38-M_Mathearbeit01_5a Dateiordner
4 Downloads
b Musik
B Videos
2. (C) system
= (H) Home (hahn.hans)
_Austeilen
_eingesammelt
| 2019-07-24T14-06-56_Klassenarbeit - M.
= Bilder

m Desktop v < >

1Element 1 Element ausgewahlt =
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4.6.

Abbildung 4.25: Homelaufwerk-Eingesammelt-Datum e Used with permission from Microsoft

In den Protokollen der Klassenarbeiten finden Sie lbrigens auch einen Vermerk, dass die
Dateien eingesammelt wurden.

~s KLASSENARBEITEN > PROTOKOLLE
HAHN.HANS
Protokolle %)

# Home Zeige10Zeilen ~  [] Auswahl ~ Y KATitel ~

© Hire Titel Eintrag am Benutzer Aktion

Mathearbeit01_5a 24.Juli 08:35:04 Hans Hahn (hahn.hans) gestartet

i= Klassenarbeiten
Klassenarbeiten Mathearbeit01_5a 24.0uli 083524 Hans Hahn (hahn.hans) beendet
Mathearbeit01_5a 24.0uli 11:38:44 Hans Hahn (hahn.hans) ausgeteilt

Weiterfiihrend Mathearbeit01_5a 24.Juli 11:39:35 Hans Hahn (hahn.hans) gestartet

Mathearbeit01_5a 24.Juli 11:59:07 Hans Hahn (hahn.hans) beendet

Mathearbeit01_5a 24.Juli 12:06:56 Hans Hahn (hahn.hans)

Abbildung 4.26: Schulkonsole-Klassenarbeit-Protokolle-eingesammelt

Ubung: Klassenarbeit l6schen

Um die Ubersicht tiber ihre Klassenarbeiten zu behalten ist es sinnvoll die fertig eingesammelten
Klassenarbeiten zu I&schen. Dies geschieht in dem Bereich Klassenarbeiten verwalten des Lehrers.

1.
2.

Starten Sie am PCO1 als Hahn . Hans die Schulkonsole.

Klicken Sie nach dem Markieren der Klassenarbeit auf das entsprechende Symbol zum
Léschen.

@ L ws KLASSENARBEITEN > KLASSENARBEITEN

HAHN.HANS
OM:OBEBO /8 @

# Home Zeige 10 Zeilen ~ iswet Y Aktiv ~

@ Hilfe

Erstellt am Leitung Mitglieder Whitelist Whitelist aktiv

i= Klassenarbeiten

Protokolle einsehen

Weiterfilhrend

Zeige 1 bis 1 von 1 Eintrdgen. 1 Zeile ausgewahit

Abbildung 4.27: Schulkonsole-Klassenarbeit-I6schen

Beachten Sie, dass damit auch die Protokolle gel6scht werden, was Sie auf der
entsprechenden Karte kontrollieren kénnen.
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HAHN.HANS

Protokolle k2

Zeige 10 Zeilen ~ O Auswahl ~ Y KA-Titel ~
KA-Benutzer
Keine Daten in der Tabelle vorhanden

Klassenarbeiten

Klassenarbeiten verwalten

Keine Daten vorhanden.

Weiterfiihrend

Meine Klassen

Meine Schilertinnen

Abbildung 4.28: Schulkonsole-Klassenarbeit-geldscht

Computer
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5. Erweiterung und weitere Konfiguration der LFB Schule

5. Erweiterung und weitere Konfiguration der

LFB Schule

In diesem Kapitel lernen Sie die notwendigen Schritte kennen, um die paedML Windows an Ihre
schulischen Gegebenheiten anzupassen.

Inhalte

5.1.

Vorarbeiten als System-Administrator

Anlegen eines neuen Raumes

Anlegen von Schulart-Administratoren und Rollen-Administratoren

Voreinstellungen fir neue Benutzer festlegen, z.B. Benutzernamensschema, Passwortlange
Anlegen von Schilern und Lehrern auf verschiedenen Wegen

Anpassungen am Client mit Gruppenrichtlinien

Nacharbeiten an einem Client durchfiihren (Hintergrundbild andern, Standard-Apps festlegen)

Vorarbeiten als System-Administrator

Zundchst sind einige Vorarbeiten notwendig, die in der Schulkonsole durchzufiihren sind. In der Praxis
werden diese in enger Kooperation mit dem Dienstleister erfolgen.

Die Anmeldung an der Schulkonsole kénnte von jedem Client im Netz erfolgen. Fir die weiteren
Ubungen werden PCO1 und PCO2 gebraucht, deshalb melden Sie sich in diesem Kapitel iber den SP0O1
an der Schulkonsole an.

5.1.1. Ubung: Anmelden an der Schulkonsole als System-

Administrator

Wechseln Sie zur virtuellen Maschine SPO1 und melden Sie sich am Server als
Administrator mit dem Passwort muster an.

Offnen Sie die Schulkonsole und authentifizieren Sie sich als paedml-sysadm mit dem
Kennwort muster.

5.1.2. Ubung: Favoriten des System-Administrators verwalten

Fiir die Ubungen benétigen Sie folgende Karten:

1

Fligen Sie diese Karten den Favoriten hinzu.
Raumverwaltung | Rdume
Rechteverwaltung [ Dienstekonten

Rechteverwaltung | Schulart-Administratoren

Jobverwaltung [ JobQueue
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m Jobverwaltung [ Tasks

5.1.3. Ubung: paedML Voreinstellungen ansehen

1. Offnen Sie die paedML Voreinstellungen in der Schulkonsole (Zahnrad rechts oben). Schauen Sie
sich die Voreinstellungen an, die fur alle Schularten gelten. Lassen Sie diese unverdndert.
Ausfihrliche Erklarungen hierzu finden Sie im Administratorhandbuch.

5.1.4. Ubung: Systemkennworter priifen

Bei einer neu installierten paedML Windows haben alle Systemkonten das Kennwort paedML 4. 0.
Dies muss im Einsatz an einer Schule selbstverstandlich gedndert werden. In der Schulungsumgebung
wurden die Passworter bereits auf muster gedandert. Lernen Sie hier den Weg kennen, wie Sie die
Kennwdrter der Systemkonten andern kdnnen.

1. Wechseln Sie in der Schulkonsole zu Rechteverwaltung | Dienstekonten.

2. Andern Sie das Kennwort des PGMAdmin. Ausfiihrliche Erkldrungen hierzu finden Sie im
Administratorhandbuch. Testen Sie die Anderung durch Anmeldung als PGMAdmin an einem
Client.

3. Merken Sie sich das neue Kennwort des PGMAdmin oder vergeben Sie wieder das Kennwort
muster.

5.1.5. Ubung: Neue Riaume anlegen

1. Legen Sie (mindestens) den neuen Raum EDV3 fiir die LFB Schule an.
Ausfuhrliche Erklarungen hierzu finden Sie im Administratorhandbuch.

2. Schauen Sie ggf. in der Jobverwaltung nach, ob alle Tasks abgearbeitet sind.

5.1.6. Computer in Raum EDV3 verschieben

Um im Raum EDV3 auch PCs zur Verfligung zu haben, ,leihen” wir diese aus. Wir verschieben PCO1 und
PCO2 vom Raum EDV1 nach EDV3. Stellen Sie dabei sicher, dass die PCs ausgeschaltet sind.
Ausfuhrliche Erkldrungen hierzu finden Sie im Administratorhandbuch.

1. Offnen Sie die Raumverwaltung | Computer.

2. Markieren Sie PCO1 und PC0O2 und verschieben Sie diese nach EDV3.

5.1.7. Ubung: Lehrerin Specht.P anlegen und Konto als
Schuladmin erstellen

Im Administratorhandbuch wird als Benutzernamenschema fiir Lehrer N. v verwendet. Die Lehrerin
Paula Specht erhdlt dadurch den Benutzernamen Specht . P*. Sie kdnnen in der Durchfihrung der
Ubungen gerne ein anderes Benutzernamenschema (in der Schulungsumgebung ist N. Vv
voreingestellt) oder andere Benutzernamen verwenden, so wie Sie es an lhrer Schule umsetzen

1 BeiBenutzernamen ist die GroB/Kleinschreibung nicht relevant. Sie kdnnen z.B. auch specht . p eingeben.
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mochten. Dann missen Sie spdter daran denken, die von Ihnen erstellten Namen zu verwenden.

Die Lehrerin Specht . P soll zum Schulart-Administrator werden, um die weiteren Arbeitsschritte
durchfiihren zu kdnnen. Hierzu wird die Lehrerin zundchst manuell angelegt, dann wird fir sie ein
Account als Schulart-Administrator in der Schulkonsole erstellt. Ausfuhrliche Erklarungen hierzu finden
Sie im Administratorhandbuch.

1. Legen Sie specht.P fir die LFB Schule an?

2. Erstellen Sie eine neue Schulart-Administratorin mit dem Benutzernamen
Specht .P-sadm’.

3. Melden Sie sich als Specht .P an PCO1 an.

4. Offnen Sie die Schulkonsole und authentifizieren Sie sich als Specht . P. Dies ist die
Schulkonsole fiir die Rolle als Lehrerin. Melden Sie sich wieder von der Schulkonsole ab.

5. Authentifizieren Sie sich nun in der Schulkonsole als Specht .P—sadm. Dies ist die
Schulkonsole fiir die Rolle als Schulart-Administrator.

Nun hat die LFB Schule einen weiteren Schulart-Administrator, der alle weiteren Arbeiten fiir die LFB
Schule durchfiihren kann. Fiihren Sie alle weiteren administrativen Arbeiten in der Schulkonsole als
Specht .P-sadm von einem Client aus durch.

Hinweis: In der Schule sollten Sie sich nur von solchen Computern aus als administrativer Benutzer an
der Schulkonsole anmelden, zu denen Schiiler keinen Zugang haben, um die Gefahr von Keyloggern
auszuschlieBen.

5.2. Voreinstellungen fiir Lehrer und Schiiler festlegen

Sie arbeiten nun als Specht .P an einem Client und sind als Specht .P-sadm an der Schulkonsole
angemeldet.

5.2.1. Ubung: Favoriten des Schulart-Administrators Specht.P
verwalten
Fiir die Ubungen benétigen Sie folgende Karten:
1. Fugen Sie (mindestens) diese Karten den Favoriten hinzu.
Benutzerverwaltung [ Schularten
Import | Schiiler*innen
Import | Lehrer*innen
Rechteverwaltung | Rollen-Administratoren
Jobverwaltung [ JobQueue

Jobverwaltung [ Tasks

Kontingentverwaltung [ Lehrer*innen

2 Um nicht 3 bzw. 7 Minuten warten zu missen, starten Sie die Tasks ggf. manuell.
3 Dies folgt der Empfehlung, personalisierte Systemkonten zu verwenden. Die Konten Specht . P und
Specht .P-sadm haben nichts miteinander zu tun.
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m  Mehrfachanmeldung | Schiiler*innen

5.2.2. Ubung: Basiseinstellungen anpassen - Voreinstellungen
fiir neu aufzunehmende Benutzer festlegen

Die Basiseinstellungen sind die Voreinstellungen, die flir jeden neu anzulegenden Benutzer gelten. Als
Schulart-Administrator kdnnen Sie dies fur Ihre Schulart konfigurieren und so auch die
Voreinstellungen des System-Administrators tGberschreiben. Das Vorgehen entspricht im Wesentlichen
den paedML Voreinstellungen des System-Administrators im Administratorhandbuch. Nutzen Sie hier
die Moglichkeit, die Einstellungen so vorzunehmen, wie Sie an lhrer Schule gelten sollen.

1. Starten Sie die Karte Benutzerverwaltung | Schularten.

2. Markieren Sie die LFB Schule und wahlen Sie das Stiftsymbol zum Bearbeiten der
Einstellungen.

Belassen Sie die Eintragungen bei den Schuljahren.

Andern Sie das Benutzernamenschema fiir Lehrer in N.v .

Andern Sie das Benutzernamenschema fiir Schiiler in V.nnn .
Andern Sie (optional) das Standardkennwort fiir Lehrer wie fiir Schiiler.
Andern Sie (optional) die minimale Kennwortlénge.

Legen Sie fest, ob die Benutzer bei der ersten Anmeldung das Kennwort dndern missen.

© ©® N v r W

Belassen Sie die Email-Einstellungen so, dass jeder Schiiler und Lehrer ein Emailkonto mit
dem Suffix @musterschule.schule.paedml bekommt.

5.2.3. Zusatzliche Ubung: Mehrfachanmeldung fiir
Schiiler*innen verhindern

Mit der paedML Windows ist es méglich eine Mehrfachanmeldung zu verhindern. In dieser Ubung wird
dies beispielhaft fiir Schiler*innen durchgefiihrt.

1. Offnen Sie die Schulkonsole auf dem SPO1 und authentifizieren Sie sich als paedml-sysadm
mit dem Kennwort muster.

Gehen Sie zur Kachel Mehrfachanmeldung [ Schiiler*innen und markieren Sie heiner.schlau.
Verhindern Sie Heiner Schlaus Mehrfachanmeldung.

Kontrollieren Sie die Tasks in der Jobverwaltung.

v B W N

Melden Sie sich nacheinander an PCO1 und PC0O2 als heiner.schlau an und warten Sie ca.
eine Minute.

6. Melden Sie sich als Gruber.Gabi an PCO1 an und geben Sie in der Schulkonsole tber die Kachel
Mehrfachanmeldung | Schiiler*innen die Mehrfachanmeldung fiir Heiner Schlau frei.

7. Melden Sie sich erneut als heiner.schlau an PCO1 und PCO2 an.

Hinweis 1: Da es immer wieder vorkommt, dass im System ein Benutzer als angemeldet gilt, obwohl er
das faktisch nicht mehr ist, hat auch der Lehrer die Mdglichkeit erhalten, eine Mehrfachanmeldung ftir
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einen Schiler temporadr zuzulassen.

Hinweis 2: Sollten Sie Laptops im Einsatz haben, kann diese Einstellung zu Problemen fiihren. Sobald
ein Schiler einen Laptop nur zuklappt, ohne sich abzumelden, ist er immer noch an diesem Laptop
angemeldet und kann sich nicht an einem anderen Client anmelden.

5.2.4. Zusatzliche Ubung: Kontingentverwaltung mit der
Schulkonsole

Die Funktion Kontingentverwaltung gibt Ihnen die MAglichkeit den Speicherplatz Ihrer Benutzer zu be-
grenzen. Fir einen Benutzer wird dabei alles zusammengerechnet, was unter seinem Namen auf dem
Laufwerk D:\ des SPO1 gespeichert wird.

1. Aktivieren Sie die Kontingentverwaltung auf dem SPO1. Ausfiihrliche Erkldrungen hierzu finden
Sie im Administratorhandbuch.

2. Beschranken Sie den Speicherplatz fir alle Lehrer*innen auf 2GB. Setzen Sie die Warngrenze
auf1,5GB.

3. Melden Sie sich als Specht . P erneut an einem Client an und uberprifen Sie die
Speichergrenze im Explorer.

Hinweis: Zum Speicherkontingent eines Benutzers zahlen auch die Daten, die ein Benutzer in den
Tauschordner legt.

5.3. Schiiler und Lehrer anlegen

Ublicherweise erhalten Sie am Jahresanfang die Schiilerliste von der Schulverwaltung als Export aus
der Schulverwaltungssoftware. In der Schulungsumgebung finden Sie exemplarische Listen, wenn Sie
sich am SPO1 mit einem Administratorkonto anmelden. Die Beispiellisten liegen im Ordner
d:\1fb\benutzerlisten\basiskursschule.

Um in dieser Ubung den Listenimport durchfiihren zu kénnen, melden sie sich mit einem
Administratorkonto am SPO1 an und kopieren Sie die Beispiellisten aus d: \1fb\Benutzerlisten\

Basiskursschule in das Homeverzeichnis von Paula Specht nach d: \MLData\Benutzer \LUL)\
specht.p\

5.3.1. Ubung: Schiiler anlegen per Listenimport

Sie arbeiten wieder als Specht . P an einem Client und sind als Specht .P-sadm an der Schulkonsole
angemeldet.

Importieren Sie nun die Schiler.
Verwenden Sie hierzu die Liste schueler _basiskursschule.csv.
Ausfiihrliche Erklarungen hierzu finden Sie im Administratorhandbuch.

1. Offnen Sie in der Schulkonsole Import | Schiiler*innen.

2. Die Datei enthdlt einen Header. Ordnen Sie die Spalten Vorname, Nachname und Klasse zu.
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Der Vorgang teilt sich auf in die Schritte:

3., Importvorgang einleiten: Benutzerliste hochladen | ggf. Schalter fiir Header aktivieren |
Spalteneinstellungen vornehmen | Importvorgang einleiten

4., Import starten”: Liste kontrollieren | Schiiler auswdhlen | Import starten

5. Gehen Sie zur Jobverwaltung und starten Sie alle Jobs und Tasks

5.3.2. Ubung: Lehrer anlegen per Listenimport

1. Importieren Sie nach gleichem Muster die Lehrer mit Hilfe der Liste im Homeverzeichnis.
Verwenden Sie hierzu die Liste Iehrer basiskursschule.csv.

2. Da die Lehrerin Paula Specht auch auf der Liste steht, wird flir Sie ein zweites Konto erstellt.
Ldschen Sie dieses Konto. (Oder entfernen Sie die Lehrerin vorab aus der Benutzerliste.)

5.3.3. Ubung: Lehrer anlegen per Listenimport,
problematische Eintrage
In diesem Teilkapitel lernen Sie den Umgang der paedML mit problematischen Benutzernamen.

1. Laden Sie die Liste lehrer _basiskursschule_fehlerhaft.csvund importieren Sie
die Lehrer. Beachten Sie die Hinweise der Schulkonsole beim Import. Versuchen Sie, die Liste
tatséchlich zu importieren, nachdem Sie die notwendigen Anderungen vorgenommen haben.

5.3.4. Ubung: Lehrer zu Rollen-Administratoren machen

In der paedML 4 kdnnen Lehrer keine Schiler einzeln anlegen. Hierflr wird eine zusatzliche Rolle
benotigt. Machen Sie ausgewdhlte Kollegen zu Rollen-Administratoren. Wir erstellen hier als Beispiel
einen Rollen-Administrator und geben diesem das Recht, Lehrer und Schiiler (einzeln) zu verwalten. Im
Beispiel verwenden wir den Lehrer Oliver Munz. Sein Lehrerkonto wurde durch den Listenimport bereits
angelegt.

1. Erstellen Sie den Rollenadministrator munz.o—-radm, welcher Lehrerkonten und
Schilerkonten einzeln verwalten darf (Schiller-Adm, Lehrer-Adm).
Es kann zudem sinnvoll sein, zusatzlich noch die Rolle Jobqueue-Adm hinzuzufiigen, damit die
Abarbeitung der Auftrage manuell vom Rollenadmin angestoBen werden kann.

2. Melden Sie sich als Munz .0 an einem PC an.
Testen Sie die Anmeldung an der Schulkonsole als Lehrer Munz .0 und als Rollenadmin
munz.o-radm.

5.3.5. Ubung: Als Rollenadmin Schiiler einzeln hinzufiigen oder
I6schen

Melden Sie sich an einem Client als Lehrer Munz .0 an und an der Schulkonsole als Rollenadmin
munz.o—radm.

1. Figen Sie alle verfligbaren Karten den Favoriten hinzu.

42



5. Erweiterung und weitere Konfiguration der LFB Schule

2. Flgen Sie der Klasse 5a einen weiteren Schiler Kurt Mller hinzu. Belassen Sie die
voreingestellten Basiseinstellungen.

3. Die Schiilerin Lisa Michaelis verlasst die Klasse 7a. Loschen Sie sie.

Hinweis: Das Ldschen der Schilerin wird nur ausgefuhrt, wenn der Job in der JobQueue
ausgeldst wird.

5.3.6. Ubung: Lehrer anlegen

1. Flgen Sie der LFB Schule die beiden Lehrer Gustav Gut und Berta Besser einzeln hinzu.

5.3.7. Ubung: Lehrerkennwort andern
1. Andern Sie das Kennwort von Berger.C.

2. Andern Sie das Kennwort von Moos . E so, dass das Kennwort bei der ndchsten Anmeldung
gedndert werden muss.

5.3.8. Ubung: Schiiler per Benutzerselbstanmeldung anmelden

Die Benutzerselbstanmeldung spielen wir mit dem Konto der Lehrerin Alica Katz (Katz.2) durch um
zu verdeutlichen, dass hierzu keine administrativen Rechte bendtigt werden.

1. Melden Sie sich als Katz.A an PCO1 an.
Starten Sie die Schulkonsole und melden Sie sich auch da als Katz.A an.

2. Sie bendtigen die Karten Raumverwaltung | Rdume, Raumverwaltung | BSA-Anfragen und
Jobverwaltung [ JobQueue.

3. BSA-Modus Aktivierung: Offnen Sie Raumverwaltung | Rdume. Markieren Sie den Raum EDV3 und
aktivieren oben die Benutzerselbstaufnahme fiir die Klasse 5a.

Raume Suchfilter

Zeige 10 Zeilen ~ h Y sSchulart ~

Raumstandard:
Name Schularten Internet-Sperre

ADMIN_PC nein

nein

Abbildung 5.1: Schulkonsole-Raumverwaltung-Raume

Hinweis: Der Schulart-Administrator muss das Passwort flir das Dienstekonto BSA einmalig
gesetzt haben, damit sich die BSA aktivieren Idsst. Ausfuhrliche Erkldrungen hierzu finden Sie
im Administratorhandbuch.

4. Offnen Sie Raumverwaltung | BSA-Anfragen
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5. Melden Sie sich nun an PCO2 als Schiiler an, der Gber die Benutzerselbstanmeldung einen
Benutzeraccount erstellen mochte (Benutzername BSA, Kennwort muster). Legen Sie flir den
Schiiler Kevin Volland ein Benutzerkonto an. Nach Senden der Benutzerdaten kénnen Sie sich
abmelden, es kommt keine weitere (elektronische) Bestatigung.

6. Legen Sie als Lehrer am PCO1 das angemeldete Benutzerkonto fiir Kevin Volland an.

7. Legen Sie noch weitere Schiiler an. Verandern Sie dabei Eintrdge in Vorname, Nachname oder
Benutzername. Weitere Hinweise zu BSA finden Sie im Lehrerhandbuch.

8. Schalten Sie abschlieBend die Benutzerselbstanmeldung fiir den Raum wieder ab.

Wirde der Schiiler nun sofort versuchen sich anzumelden, kdnnte es vorkommen, dass die Anmeldung
sehr lange dauert. Die Ursache ist, dass das Homeverzeichnis des Schilers noch nicht sofort erstellt
wurde.

9. Schauen Sie daher als Lehrer in die Jobverwaltung | JobQueue. Erst wenn das Schilerlaufwerk
erstellt wurde, kann sich der Schiiler ohne lange Verzégerung anmelden.
Hinweis: Sollte dies in der Fortbildung zu lange dauern, kénnen Sie als Schulart-Administrator
das Abarbeiten der Tasks manuell starten.

10. Testen Sie nun als Kevin.Vol die Anmeldung.

5.3.9. Zusatzliche Ubung: Schiiler- und Lehrerkonten auf den
Servern DC01 und SPO01

Hier blicken Sie etwas hinter die Kulissen und sehen, wo sich die Benutzerkonten auf dem DCO1 und
die Benutzerdaten auf dem SPO1 befinden.

1. Schauen Sie im Active Directory nach, ob lhre vorgenommen Anderungen in der Verwaltung der
Benutzer ibernommen wurden. Hierzu melden Sie sich am Server DCO1 als Administrator
an und suchen Sie nach den von Ihnen angelegten Lehrern und Schilern der LFB Schule.

2. Suchen Sie auf dem Server SP0O1 das Benutzerverzeichnis fiir Schiiler und Lehrer unter D: \
MLData

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die Benutzer sowohl (als Symlinks) in einer hierarchischen
Struktur (Lehrer bzw. Schueler) als auch in einer flachen Struktur (LUL bzw. SUS) vorkommen.
Diese Struktur ist neu seit der paedML 4.0 und bringt erhebliche Vorteile bei der Versetzung.

5.4. Anpassungen am Client mit Gruppenrichtlinien
(GPO)

Gruppenrichtlinien kann man sich vorstellen wie Regeln, die fir alle oder ausgewahlte
Benutzergruppen oder Computer im Netz gelten.

Gruppenrichtlinien sind sehr machtige und teilweise auch komplexe Werkzeuge, mit denen sehr viele
grundlegende Einstellungen im Netz der paedML Windows vorgenommen werden.

Grundregel fiir die folgenden Ubungen sollte daher sein, dass vorhandene Gruppenrichtlinien der
paedML Windows nicht verandert werden, sondern dass eigene Anpassungen immer in eigenen
Gruppenrichtlinienobjekten (Abkiirzung GPO vom englischen Begriff Group Policy Object)
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vorgenommen werden.

Eine umfassende Einfihrung in die Thematik ist an dieser Stelle nicht moglich. Zur Thematik der
Desktopverknipfungen kann auf diese Anleitung im Internet verwiesen werden:
https://www.windowspro.de/wolfgang-sommergut/desktop-symbole-anlegen-loeschen-group-policy-
preferences

5.4.1. Gruppenrichtlinienverwaltung éffnen und Uberblick

Melden Sie sich als musterschule\Administrator am DCO1 an. Offnen Sie die
Gruppenrichtlinienverwaltung tiber Server-Manager | Tools | Gruppenrichtlinienverwaltung.

Klappen Sie in der linken Spalte die Struktur der Domdne musterschule.schule.paedm! auf und schauen
Sie sich die Bereiche Benutzer und Computer samt Unterordner an.

Fir unser Vorhaben sind die Benutzer interessant. Man erkennt, dass es bereits eine Vielzahl
bestehender GPOs gibt. Was hier als Ordner erscheint, wird als Organisationseinheit bezeichnet
(Abkiirzung OU vom englischen Organizational Unit).

Man erkennt, dass mit der OU Benutzer GPOs verkniipft sind, und dass es eine Ebene tiefer fiir die OUs
Lehrer und Schiler ebenfalls eigene GPOs gibt. Diese Regeln wirken stets additiv.
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(5L Gruppenrichtlinienverwaltung
W _e_\. Gesamtstruktur: musterschuleschule.paedml
v [Z4 Doménen
v 3 musterschule.schule.paedml
/| Default Domain Policy
,.: paedML_Computer_alle_AnmeldungFuerRellenbenutzerVerbieten_v1.0
2| _Admins
3| Servers
3| Serviceficcounts
w [2] Benutzer
s+ paedML_Benutzer_alle_Datenschutz_v1.0
| paedML_Benutzer_alle_Drucker_v1.0
] paedML_Benutzer_alle_Einschraenkungen_v1.1
] paedML_Software_Benutzer_alle_|E_v1.0
| paedML_Software_Benutzer_alle_IntranetZonen_v1.0
,.: paedML_Software_Benutzer_alle_StartLayoutkonfigurieren_v1.0
2| Benutzerselbstanmeldung
w 2| Klassenarbeiten
,.: paedML_Benutzer_KA_Abmelden_v1.0
,.: paedML_Benutzer_KA_Anmelden_v1.0
s paedML_Benutzer KA _BGInfo_v1.0
,.: pasdML_Benutzer KA _Einschraenkungen_v1.0
,.: paedML_Benutzer_SuS_Einschraenkungen_v1.0
| Lehrer
,.: paedML_Benutzer_Lul_Abmelden_v1.0
52/ paedML_Benutzer_Lul_Anmelden_v1.0
2/ paedML_Benutzer_Lul_BGinfo_v1.0
52/ paedML_Benutzer_Lul_Laufwerkszuordnungen_v1.0
sz paedML_Benutzer_Lul_Ordnerumleitungen_v1.0
s paedML_Benutzer_ProflulUndSuS_Laufwerkszuordnungen_v1.0
s/ paedML_Benutzer_ProflulUndSuS_Ordnerumleitungen_v1.0
o LFB
| NICHT_ZUGEWIESEM
| Schueler
,.: paedML_Benutzer_ProfLulUnd5Su5_Laufwerkszuordnungen_v1.0
,.: paedML_Benutzer_ProfLulUndSu5_Ordnerumleitungen_v1.0
,.: paedML_Benutzer_SuS_Abmelden_v1.0
,.: paedML_Benutzer_SuS_Anmelden_v1.0
s pasdML_Benutzer_SuS_BGinfo_v1.0
,.: paedML_Benutzer_SuS_Einschraenkungen_v1.0
,.: pasdML_Benutzer_SuS_Laufwerkszuordnungen_v1.0
,.: paedML_Benutzer_5uS_Ordnerumleitungen_v1.0
= LFB
2| Computer

Hier sehen Sie, welche GPOs mit
welchen OUs verkniipft sind.
Diese GPOs gelten fir:
alle Benutzer
Eine Ebene teifer gelten diese GPOs

zusatzlich fur:
Klassenarbeitsbenutzer

Lehrer

Schiler

Im Ordner Gruppenrichtlinienobjekte
befinden sich alle GPOs. Diese werden
dann mit den gewiinschten OUs
verknupft.

Abbildung 5.2: Gruppenrichtlinienverwaltung e Used with permission from Microsoft

Wie fur Benutzer gibt es auch fir Computer GPOs. Diese sind fur unser Vorhaben jedoch nicht relevant.

5.4.2. Desktopverkniipfungen zu Internetseiten

Nun sollen fiir Lehrer und Schiler Desktopverkniipfungen zu Internetseiten angelegt werden. Wir
machen dies mit der OU Lehrer. Das Vorgehen flr die Schiiler ist gleich®.

1. Legen Sie ein neues GPO an, das mit der OU Lehrer verkntipft wird:
Rechtsklick auf Lehrer | Gruppenrichtlinienobjekt hier erstellen und verkniipfen.

4 Man kdnnte alternativ auch eine GPO mit der OU Benutzer verkniipfen und dort alle Verkniipfungen
konfigurieren, die fir alle Benutzer gelten sollen und spezielle Einstellungen je fir Lehrer und Schiler in

weiteren GPOs vornehmen.
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4 (=] ll__;h.rer i ||| |
Ii?.,r p2 | Gruppenrichtlinienchjekt hier erstellen und verknipfen... |
E‘{ Ej Vorhandenes Gruppenrichtlinienchjekt verknipfen..,
Abbildung 5.3: Neues Gruppenrichtlinienobjekt anlegen und verkniipfen @ Used with permission from
Microsoft

2. Geben Sie dem GPO einen eindeutigen Namen z.B. Desktopverkniipfungen Lehrer.

MNeues Gruppenrichtlinienobjekt >

MName:

|Deslﬂ:tnp\rerl-:nﬂpfungen Lehrerd

Guell-Starter-Gruppenrichilinienobjeld :
{Kein) “

Abbrechen

Abbildung 5.4: GPO umbenennen e Used with permission from Microsoft

3. Markieren Sie die neu angelegte Verkntipfung mit der rechten Maustaste und wahlen Sie
Bearbeiten.

~ (3| Lehrer
=i Desktopverkniipfungen Lehrer
=i paedML_Benutzer_Lul_Abmels
ET’.I paedML_Benutzer_Lul_Anmel Erzwungen
=i paedML_Benutzer Lul_BGInfo »  Verknipfung aktiviert
=i paedML_Benutzer_Lul_Laufwe
ET’.I paedML_Benutzer_Lul_Crdner

Bearbeiten...

Bericht speichern...

2/ paedML_Benutzer ProfLulUnc Ansicht ¥
=i paedML_Benutzer_ ProfLullUnc Meues Fenster hier 6ffnen
o LFB

Abbildung 5.5: GPO auswédhlen und bearbeiten e Used with permission from Microsoft

Offnen Sie Benutzerkonfiguration | Einstellungen | Windows-Einstellungen | Verkniipfungen.
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5. Erweiterung und weitere Konfiguration der LFB Schule

=] Gruppenrichtlinienverwaltungs-Editor = O X
Datei Aktion Ansicht ?

e 2 Gowmdz BHm RO +

|=] Desktopverknipfungen Lehrer [DCO1.MUSTERS

v (& Computerkonfiguration
5 [ 7] Richtlinien

| Einstellungen
~ 4%, Benutzerkonfiguration
> Richtlinien

v || Einstellungen
v | Windows-Einstellungen
(%) Anwendungen
52 Laufwerkzuordnungen
Umgebung
#3' Dateien
(5 Ordner

LA Verknupfungen

Name

Reihenfolge  Aktion

Verarbeitung
In dieser Ansicht werden keine Elemente angezeigt.

> &4 Reqistrierung

%)

Beschreibung

Verknipfungen

» (=) Systemsteuerungseinstellungen

Es wurden keine Richtlinien
ausgewahlt.

\Einsteilungen A Erweitert F Standard /

Abbildung 5.6: GPO Benutzerkonfiguration — Verkniipfungen e Used with permission from Microsoft

Um eine neue Verknipfung anzulegen klicken Sie mit der rechten Maustaste in den freien
Bereich und wahlen Neu [ Verkniipfung.
=/ Desktopverknipfungen Lehrer [DCOT.MUSTERS
v & Computerkonfiguration
> ] Richtlinien
> [ Einstellungen
v %, Benutzerkenfiguration
5 [ Richtlinien
~ [ ] Einstellungen
v [ Windows-Einstellungen
&) Anwendungen
2 Laufwerkzuordnungen
Umgebung

LA Verknupfungen

Name

Verarbeitung
In dieser Ansicht

#3' Dateien

5 Ordner

%] INI-Dateien

> Q’ Registrierung
(2] Verknipf™ =
5 (=) Systemsteug)

Alle Autgaben
Ansicht
Kopieren
Drucken

Abbildung 5.7: Neue Verknipfung anlegen e Used with permission from Microsoft
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5. Mit folgenden Einstellungen kénnen Sie eine Desktopverknipfung zur Seite
https://lehrerfortbildung-bw.de/ hinzufiigen:

Meue Verknipfungseigenschaften d

Allgemein  Gemeinsame Optionen

d,a Aktion: Aktualisieren =

Mame: Lehrerforthildung Bw

Zieltyp: URL b
Speicherort: Desktop b
Tiel-URL: | https: /lehrerfor thildung-bw. de]

Tastenkombination: Keine

Mormales Fenster

Symboldateipfad: |

Abbrechen Ubernehmen Hilfe

Abbildung 5.8: Eigenschaften der Verkntipfung Lehrerfortbildung BW © Used with permission from
Microsoft

Erklarung der Felder:

Aktion: Aktualisieren (legt an und andert)
Name: steht unter dem Desktopicon auf dem Bildschirm
Zieltyp: URL

Speicherort: Desktop (nicht Alle Benutzer — Desktop verwenden)
Ziel-URL: URL der gewlinschten Seite

Speichern Sie die Einstellungen und melden Sie sich als Lehrer an einem Client PC an

5.4.3. Desktopsymbole fiir Ordner oder Dateien

Es kann auch hilfreich sein, Verknlpfungen fiir Dateisystemobjekte wie Ordner oder Dateien auf dem
Desktop anzulegen. Das Vorgehen ist gleich wie beim Anlegen einer Verknupfung zu einer Internetseite.

Beispielhaft wir hier ein Verkniipfung zum Tauschordner T:\ angelegt. Erstellen Sie hierzu eine neue
Verknipfung und nehmen Sie folgende Einstellungen vor:
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Meue Verknipfungseigenschaften *

Allgemein  Gemeinsame Optionen

d,a Aktion: Aktualisieren A

Mame: Tausch

Zieltyp: Dateisystemobijekt ~
Speicherort: Desktop A
Zielpfad: | T |
Argumente: | | |
Starten in: | | _—

Tastenkombination: |Keine |

Ausfiihren: MNormales Fenster ~

Kommentar: | |

Symboldateipfad: | | e

0

Abbrechen Ubernehmen Hilfe

Abbildung 5.9: Neue Verkniipfungseigenschaften Tausch e Used with permission from Microsoft

Erkldrung der Felder:

Aktion: Aktualisieren (legt an und andert)

Name: steht unter dem Desktopicon auf dem Bildschirm

Zieltyp: Dateisystemobjekt

Speicherort: Desktop (nicht Alle Benutzer — Desktop verwenden)
Zielpfad: T\

Speichern Sie die Einstellungen und melden Sie sich an einem Client als Lehrer an und lberprifen Sie
das Ergebnis.

5.4.4. Desktopicons wieder entfernen

Da die Profile in der paedML Windows bei jeder Anmeldung neu erstellt werden, sind die
Desktopverknipfungen nicht im Profil des jeweiligen Benutzers gespeichert. Daher kann eine nicht
mehr erwiinschte Desktopverkniipfung in diesem Fall einfach aus dem Ubersichtsfenster geléscht
werden.
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1. Rechtsklick auf die Verkniipfung | Léschen.

=[ Gruppenrichtlinienverwaltungs-Editor — O X

Datei Aktion Ansicht 7
e | nFE | XEmcd: BHE/ RO+ t 3

5[ Desktopverknipfungen Lehrer [DCO1.MUSTERS)
~ & Computerkonfiguration

| Richtlinien

[ Einstellungen

|| Verknipfungen

Reihenfol Verknipfung
v i?, Benutzerkonfiguration Verarbeitung e . ehentelge a . .:. nup un
7] Richtlinien oot Feier d Z: Lehrerfortbil daag Alle Aufaab gali...  aDesktopDin
= ei Fehler das [# Tausch e Aufgaben
v E\l.nste.llungen X Verarbeiten von o)
w || Windows-Einstellungen EEmEnieniin Ausschneiden
@ Anwendungen Erweiterung beenden: Kopieren
=2 Laufwerkzuordnungen Im Benutzerkontext =
Urngebung ausfiihren: ; Laschen
'::i? Dateien Entfernen, falls nicht Drucken
angewendet:
Ordner Einmal anwenden: Umbenennen
IMI-Dateien MNiralt nafiltart Aktualisieren
@" Registrierung

*

[2] Verknipfungen Beschreibung

(=] Systemsteuerungseinstellungen Es wurde keine Beschreibung
bereitgestellt.

Eigenschaften

Hilfe

<

W

\Einstellungen Erweitert # Standard

Lascht die aktuelle Auswahl.

Abbildung 5.11: GPO Verkniipfung I6schen e Used with permission from Microsoft

Der Vollstandigkeit halber sei erwahnt, dass bei gespeicherten Profilen — z.B. wenn als Dateispeicherort
z.B. Alle Benutzer - Desktop gewdhlt wurde, die Desktopverkniipfung von allen Computern entfernt
werden muss, indem man als Aktion Léschen auswahlt. Die Verkniipfung im Ubersichtsfenster kann erst
geldscht werden, wenn sich auf jedem Computer ein Benutzer angemeldet hat und die Verkniipfung
aus dem All Users Profil entfernt wurde.

5.5. Anpassungen am Client ohne Gruppenrichtlinien

Die Bedeutung eines Benutzerprofils hat bei Windows 10 deutlich abgenommen. Viele Einstellungen,
die friiher Uber das Profil eingestellt wurden, werden inzwischen mit anderen Werkzeugen
vorgenommen. Ausflhrliche Erkldrungen hierzu finden Sie im Administratorhandbuch.

5.5.1. Zusatzliche Ubung: Anderes Hintergrundbild verwenden
(Beispiel: fiir Lehrer)

Da immer wieder der Wunsch geduBert wird, das Hintergrundbild des Desktops anzupassen, haben wir
die Vorgehensweise hier beschrieben.

Melden Sie sich am Server DCO1 als Administrator an.

1. Kopieren Sie ein gewiinschtes Bild (zB. Schullogo. jpg) nach \\dc01\NETLOGON\
paedML_3.0\Desktophintergrund\ [Eingabe in die Adresszeile des
Windows—-Explorers]
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Navigieren Sie nach \ \dc01\NETLOGON\paedML_3.0\BGInfo und erstellen Sie eine
Kopie der Datei m1_Iehrer.bgi. Nennen Sie die Kopie m1_lehrer.bgi.original.
Hinweis: Mdchten Sie spater die original paedML Einstellungen wieder herstellen, missen Sie
die kopierte Datei m1_lehrer.bgi.original einfach wieder umbenennen in
ml_lehrer.bgi.

Offnen Sie die Datei m1_lehrer.bgi per Doppelklick. Klicken Sie dann auf die Schaltfléche
Background. Nehmen Sie folgende Anderungen vor:

B Use these settings:
m  Wallpaper Position: z.B. Center (je nach Bild kdnnen auch andere Einstellungen sinnvoll sein)

m  Wallpaper Bitmap: z.B.
\\dcO1\NETLOGON\paedMI_3.0\Desktophintergrund\schullogo. jpg

Durch zweimaliges OK speichern Sie die Einstellungen.

Melden Sie sich an einem PC als Lehrer an und testen Sie, ob das gewiinschte Hintergrundbild
erscheint.

Auf dem Server DCO1 wurde nun auch der Hintergrund flr die Lehrer angewendet. Flihren Sie
einen Doppelklick auf die Datei m1_DCO01.bgi aus um wieder den Hintergrund fir den DCO1
zu aktivieren.

5.5.2. Zusiatzliche Ubung: Andere Hintergrundfarbe verwenden

(Beispiel: fiir Lehrer)

Melden Sie sich am Server DCO1 als Administrator an.

1

Navigieren Sie nach \ \dc01 \NETLOGON\paedML_3.0\BGInfo und erstellen Sie eine
Kopie der Datei m1_Ilehrer.bgi. Nennen Sie die Kopie m1_lehrer.bgi.original.
Hinweis: Mdchten Sie spater die original paedML Einstellungen wieder herstellen, missen Sie
die kopierte Datei m1_lehrer.bgi.original einfach wieder umbenennen in
ml_lehrer.bgi.

Offnen Sie die Datei m1_lehrer.bgi per Doppelklick. Klicken Sie dann auf die Schaltfléche
Background. Nehmen Sie folgende Anderungen vor:

B Use these settings:
m Background color: Klick auf Custom...
m  Wahlen Sie eine Farbe aus.
Durch dreimaliges OK speichern Sie die Einstellungen.

Melden Sie sich an einem PC als Lehrer an und testen Sie, ob das gewiinschte Hintergrundbild
erscheint.

Auf dem Server DCO1 wurde nun auch die Hintergrundfarbe fiir die Lehrer angewendet.
Fihren Sie einen Doppelklick auf die Datei m1_DCO01.bgi aus um wieder die
Hintergrundfarbe fiir den DCO1 zu aktivieren.
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5.5.3. Zusatzliche Ubung: Standard-Apps fiir Windows 10
festlegen
Diese Ubung ist fiir fortgeschrittene Teilnehmer geeignet.

Hier lernen Sie, wie man festlegt, mit welchem Programm ein bestimmtes Dateiformat gedffnet werden
soll. Der Wunsch kommt schnell beim Dateiformat PDF auf, da pdf-Dateien standardmaBig in Edge
gedffnet werden, andere PDF Viewer wie z.B. der Adobe Reader aber deutlich geeigneter sind.

Fiir diese Ubung muss der Adobe Reader auf den Clients installiert sein. Ist dies nicht der Fall, hilft
Ilhnen die Lehrgangsleitung. Ausfiihrliche Erkldrungen hierzu finden Sie im Administratorhandbuch.

5.6. Anderungen riickgiangig machen

Die Ubungen sind hiermit abgeschlossen, die ,,ausgeliehenen” Computer miissen nun wieder nach EDV
1 verschoben werden.

Sie kdnnen dies als Specht . P an einem Client ausfihren. Authentifizieren Sie sich an der
Schulkonsole als specht .p-sadm.

5.6.1. PC01 und PCO02 wieder nach EDV1 verschieben
1. Verschieben Sie PCO1 und PCO2 wieder nach EDV1. Starten Sie beide Computer neu.
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6. Schuljahreswechsel

In diesem Kapitel lernen Sie verschiedene Mdglichkeiten kennen, den Schuljahreswechsel
durchzufiihren.

Inhalte
m  Schuljahreswechsel durch Versetzen der Schiileraccounts

m  Schuljahreswechsel durch Loschen und neu Anlegen der Schiileraccounts

6.1. Voruberlegungen

Zum eigentlichen Schuljahreswechsel gibt es mehrere Mdglichkeiten, mit den vorhandenen
Schileraccounts umzugehen. Die Schileraccounts kdnnen entweder im ndchsten Schuljahr in die
nachsthohere Klassenstufe versetzt werden (wobei einzelne Ausnahmen — z.B. bei einer
Nichtversetzung — nachgearbeitet werden) oder sie werden alle geldscht (inklusive Klassen!) und im
neuen Schuljahr neu angelegt. Im Folgenden sollen beide Schritte in zwei aufeinander folgenden
Schuljahreswechseln durchgespielt werden:

m  Schuljahreswechsel 2023/24 nach 2024/25 durch Versetzen;
m  Schuljahreswechsel 2025/26 durch Léschen und Neuanlegen der Schiiler.

Der Vorteil des Loschens und Neuanlegens ist es, dass das System bereinigt wird und insbesondere
Speicherplatz wieder freigegeben wird. Zudem sind keine Nacharbeiten durch Sonderfalle wie
Wiederholer, Abgdnger und Neuzugdnge notwendig.

Der Vorteil des Versetzens ist es, dass die Schiileraccounts inkl. Passworter bestehen bleiben. Dies ist
insbesondere ein Vorteil, wenn via LDAPS die Zugdnge fiir weitere Dienste wie die Nextcloud, Moodle,
JAMF oder Microsoft365 genutzt werden.

6.2. Schuljahreswechsel durch Versetzen der Schiiler

Das Versetzen von Schilern ist ein komplexer Vorgang, der in mehreren Schritten verlduft. Es wird
empfohlen, diesen Vorgang entlang des Administratorhandbuchs durchzufihren.

In der Ubung geht es neben dem normalen Versetzen der Schiiler um folgendes Szenario:

m Indieser Ubung werden die Daten der Schiiler-Homeverzeichnisse (mit Ausnahme der
Schilerin Lilian Schultz) und die Klassentauschverzeichnisse (mit Ausnahme der Klasse 06a)
geldscht. Diese Tatigkeit ist optional.

m Die Klasse 06a wird im ndchsten Schuljahr geteilt.

B Indie 07a kommen die Schiller Helena.Huhges, Oscar.Ternes,
Benjamin.Juergens und Annika.Alber.

m Indie 07b kommen Lilian.Schulz, Rene.Hinkel, Lasse.Velten und
Sandra.Ralf.

m Schiiler MikeCole muss die achte Klasse wiederholen.

m Schilerin Lisa.Meier kommt neu in Klasse 09a.
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Schiler Helge.Schludrig verldsst die Schule.

Im Administratorhandbuch wird das Anlegen einer Durchfiihrungsstabelle empfohlen, diese sehen Sie

hier, ergdnzt durch eine Spalte ,Angepasst und freigegeben”:

Durchfiihrungstabelle:

Vergangenes Schuljahr Neues Schuljahr
Quell-Klasse Versetzung Ziel-Klasse Angepasst und Bemerkungen
aufbereitet freigegeben
05a 06a
O6a 07a
07b
07a 08a
08a 09a
09a 10a
10a Abgang

6.2.1. Ubung: Vorbereitende Arbeiten

Sie arbeiten als hahn.hans an einem Client und authentifizieren sich an der Schulkonsole als
Schulart-Administrator hahn.hans—sadm.

Flgen Sie in der Schulkonsole — falls noch nicht vorhanden — die folgenden Kacheln tber
Favoriten verwalten zu Ihren Favoriten hinzu:

o

o

o

Benutzerverwaltung | Schularten
Benutzerverwaltung [ Schiiler*innen
Benutzerverwaltung | Klassen

Import | Schiiler*innen

Jobverwaltung [ JobQueue

Jobverwaltung [ Tasks

Versetzung / Verschiebung | Aufbereitung Klassen
Versetzung / Verschiebung | Anpassen und Freigeben
Versetzung / Verschiebung | Verarbeitungsstatus
Softwareverwaltung | Computer

Softwareverwaltung [ Softwareprodukte
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6.2.2. Ubung: Leeren der Schiiler-Homeverzeichnisse und der

Klassentauschverzeichnisse

Das Leeren der Schiiler-Homeverzeichnisse und Klassen-Tauschverzeichnisse ist optional. Ob die
Schiler-Homeverzeichnisse und/oder die Klassen-Tauschverzeichnisse geleert werden ist von Schule zu
Schule (und teilweise von Klasse zu Klasse) unterschiedlich. Werden Homeverzeichnisse nicht geleert,
stehen beim Versetzen die Daten wie gewohnt weiter zur Verfigung.

Werden Klassen-Tauschverzeichnisse nicht geleert, bleiben diese weiterhin erhalten und es wird
zusatzlich das neue Klassen-Tauschverzeichnis der neuen Klasse erstellt.

1

Melden Sie sich als heiner.schlau an einem Client an und speichern Sie eine beliebige
Dateien im Homeverzeichnis H und im Tauschverzeichnis T der Klasse (2023 _LFB_05a). Melden
Sie sich vom Client ab.

Melden Sie sich als 1ilian.schultz an einem Client an und speichern Sie eine beliebige
Dateien im Homeverzeichnis H und im Tauschverzeichnis T der Klasse (2023 _LFB_06a). Melden
Sie sich vom Client ab.

Melden Sie sich als Domanenadministrator am Server SPO1 an und uberprifen Sie den
Speicherort der angelegten Dateien:

D:\MLData\Benutzer\SUS\heiner.schlau

D:\MLData\Benutzer\SUS\lilian.schultz
D:\MLData\Tausch\LFB\Klassen\2023 LFB 05a
D:\MLData\Tausch\LFB\Klassen\2023 LFB_06a

Melden Sie sich ab.

Melden Sie sich als hahn.hans an einem Client an und authentifizieren sich an der
Schulkonsole als Schulart-Administrator hahn.hans—-sadm.

Leeren Sie die Homeverzeichnisse aller Schiileraccounts der Schulart LFB mit Ausnahme von
Lilian Schultz. Eine Beschreibung finden Sie im Administratorhandbuch im Kapitel
Benutzerverwaltung.

Die Tasks werden nach und nach abgearbeitet. Jedoch werden dabei auch neue Tasks generiert.
Daher markieren wir erneut alle Tasks, und wahlen Task(s) ausfiihren.

Setzen Sie die Arbeit erst fort, wenn keine Tasks und Jobs mehr vorhanden sind.

Hinweis: Wenn auf dem Server SPO1 in der Aufgabenplanung die paedML-Tasks Prio3 bis Prio8
aktiviert sind, arbeitet das System die Aufgaben in der JobQueue automatisch ab.

In der Schulungsumgebung und in vielen Systemen sind diese jedoch nicht aktiviert, daher
mussen wir diese in der JobQueue von Hand anstoBen:

& Offnen Sie das Dropdown-Meni Auswahl in der JobQueue und wahlen Sie Alles
& Klicken Sie auf den Aktions-Button Jobs ausfiihren.
Aktivieren Sie den Schieber Ich bin mir dessen bewusst!

Leeren Sie die Tauschverzeichnisse aller Klassen der Schulart LFB, mit Ausnahme der Klasse
06a. Eine Beschreibung finden Sie im Administratorhandbuch im Kapitel Benutzerverwaltung.
Auch hier mussen die Jobs ggf. manuell gestartet werden.

Melden Sie sich als heiner.schlauundals 1ilian.schultz an einem weiteren Client an,
und Uberprifen Sie das Vorhandensein der Dateien. Melden Sie sich anschlieBend wieder ab.
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6.2.3. Ubung: Versetzungsmodus aktivieren

Melden Sie sich ggf. erneut als hahn.hans an einem Client an und authentifizieren sich an der
Schulkonsole als Schulart-Administrator hahn.hans—-sadm.

Aktivieren Sie den Versetzungsmodus in Benutzerverwaltung | Schularten in der Schulart LFB iiber den
Aktions-Button Schulart bearbeiten.

6.2.4. Ubung: Versetzen durchfiihren
Das Versetzen gliedert sich in drei Schritte:

m  Schritt 1: Versetzung aufbereiten: Klassen/Schiiler werden ausgewdhlt und die kiinftige Klasse
wird festgelegt.

B Schritt 2: Versetzung anpassen und freigeben: Die Einstellungen werden von lhnen kontrolliert
und anschlieBend freigegeben.

m  Schritt 3: Verarbeitungsstatus ansehen: Sie iberwachen, wie die Auftrdge vom System
abgearbeitet werden.

Sie kdnnen diese drei Schritte jeweils fir alle Klassen durchflihren, also fiir alle Klassen die Versetzung
aufbereiten, danach alle Klassen freigeben und die Versetzung durchfiihren. Oder Sie kénnen dies in
kleineren Einheiten durchfiihren. Damit Sie den Vorgang mehrfach durchlaufen und besser verstehen
konnen, werden wir hier die drei Schritte in drei Einheiten durchfiihren, zundchst nur fiir die Klasse
1043, dann fir die Klasse 06a, welche geteilt wird, und anschlieBend fir die restlichen Klassen. Wir
beginnen mit Klasse 10a und versetzen diese in die Klasse ,Abgang”. Ausfiihrliche Erklarungen hierzu
finden Sie im Administratorhandbuch.

1. Schritt Versetzung aufbereiten:
Markieren Sie in Versetzung / Verschiebung | Aufbereitung Klassen die Klasse 10a.
Legen Sie Uber Versetzung der Klasse aufbereiten die Versetzung der Klasse in die Klasse
~Abgang” fest. Wenn diese nicht existiert, erstellen Sie diese mithilfe des Schiebers Klasse
erstellen. Haken Sie in der Durchflihrungstabelle die entsprechende Zeile unter Versetzung
aufbereitet ab.

2. \Versetzungsdaten anpassen und freigeben:
Wechseln Sie zu Versetzung / Verschiebung | Anpassen und freigeben. Uberpriifen Sie, ob die vier
Schiiler der Klasse 10a nach Abgang versetzt werden.
Markieren Sie dann alle Schiiler (am besten (iber Auswahl [ alles) und wahlen Sie dann Eintrdge
freigeben. Die Ansicht springt zum Verarbeitungsstatus.

3. Sie kénnen nun den Verarbeitungsstatus betrachten. Nach einiger Zeit sollten die dargestellten
Aufgaben automatisch verschwinden. Synchronisieren Sie ggf. die Anzeige. Uber die
Jobverwaltung kénnen Sie die im Hintergrund ablaufenden Prozesse sehen und auf Wunsch
auch beschleunigen — notwendig ist dies jedoch nicht.

Sollten die Jobs und Tasks nicht nach und nach verschwinden, so sind diese vermutlich bei den
Geplanten Aufgaben auf SPO1 deaktiviert (siehe oben). In diesem Fall starten wir die Jobs
manuell, indem wir in der Jobverwaltung —JobQueue einen Teil der Jobs oder alle Jobs
markieren und diese Job(s) ausfiihren. Wenn alle Jobs und Tasks ausgefiihrt sind kehren wir zu
Versetzung/Verschiebung — Versetzungsstatus zuriick und tberpriifen, dass dort auch keine Daten
mehr in der Tabelle vorhanden sind..
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Wenn alle Aufgaben abgearbeitet wurden, kdnnen Sie unter Benutzerverwaltung | Schiler*innen
sehen, dass in Klasse 10a keine Schiler mehr vorhanden sind. Diese befinden sich jetzt in der Klasse
~Abgang” des kommenden Schuljahres und sind daher hier nicht sichtbar.

Nun gehen wir weiter zur Klasse 06a.

1

Schritt Versetzung aufbereiten:

Markieren Sie in Versetzung / Verschiebung | Aufbereitung Klassen die Klasse 06a.

Legen Sie (iber Versetzung der Klasse aufbereiten die Versetzung der Klasse in die Klasse ,07a"
fest. Wenn diese nicht existiert, erstellen Sie diese mithilfe des Schiebers Klasse erstellen. Haken
Sie in der Durchfihrungstabelle die entsprechende Zeile fiir die zukunftige 07a unter
Versetzung aufbereitet ab.

Versetzungsdaten anpassen und freigeben:

Wechseln Sie zu Versetzung / Verschiebung [ Anpassen und freigeben. Markieren Sie die
Schiileraccounts Lilian.Schulz, Rene.Hinkel, Lasse.Velten und Sandra.Ralf.
Wdhlen Sie Versetzung anpassen und legen Sie die Versetzung der markierten Schiileraccounts
in Klasse ,,07b" fest. Wenn diese nicht existiert, erstellen Sie diese mithilfe des Schiebers Klasse
erstellen. Haken Sie in der Durchflihrungstabelle die zukiinftige 07b unter Versetzung aufbereitet
ab.

Uberpriifen Sie, ob die Zuordnung der Schiileraccounts auf die Klassen 07a und 07b korrekt ist
werden.

Markieren Sie dann alle Schiiler und wahlen Sie dann Eintrdge freigeben. Die Ansicht springt
zum Verarbeitungsstatus.

Sie kdnnen nun erneut den Verarbeitungsstatus betrachten. Nach einiger Zeit sollten die
dargestellten Aufgaben automatisch verschwinden. Uber die JobQueue kénnen Sie die im
Hintergrund ablaufenden Prozesse sehen. Hier lassen sich ggf. wieder die Job(s) manuell
starten.

Nun kdnnen Sie die weiteren Klassen versetzen. Bei Schritt 1 Aufbereitung Klassen gehen Sie dazu weiter
Klasse fiir Klasse vor, die Schritte 2 und 3 fiihren Sie anschlieBend fiir die restlichen Klassen
gemeinsam durch. Die Spezialfdlle werden dabei noch ignoriert.

Versetzen Sie nun die weiteren Klassen.
Synchronisieren Sie am Ende.

Prifen Sie, ob alle Schiiler der Schulart versetzt sind in der Schulkonsole (siehe
Administratorhandbuch)

Prifen Sie, ob alle Schiiler der Schulart versetzt sind in MLData auf SPO1 (siehe
Administratorhandbuch).

6.2.5. Ubung: Versetzungsmodus beenden und

Schuljahreswechsel fiir die Schulart durchfiihren

Beenden Sie nun den Versetzungsmodus in Benutzerverwaltung | Schularten fiir die Schulart LFB
Uber den Aktions-Button Schulart bearbeiten.

Fiihren Sie dann den Schuljahreswechsel in Benutzerverwaltung [ Schularten fir die Schulart
durch.
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3. Warten Sie ggf. ab, bis alle Jobs in der JobQueue abgearbeitet sind. Starten sie ggf. wieder die
Jobs manuell.

Ausfihrliche Erklarungen hierzu finden Sie im Administratorhandbuch.

6.2.6. Ubung Nacharbeiten: Schiiler verschieben
Nun miussen Sie noch manuell nacharbeiten.

1. Schiiler Mike Cole muss die achte Klasse wiederholen, er kommt zurtick in Klasse 08a
(,Einzelne Schiiler verschieben” im Administratorhandbuch). Uben Sie das Verschieben von
Schilern bei Bedarf mit weiteren Schilern.

2. Der Schiiler Helge.Schludrig verldsst die Schule. Lschen Sie den Schiiler. (,,Benutzer I6schen”
im Administratorhandbuch).

6.2.7. Ubung Nacharbeiten: Fehlende Schiiler anlegen

1. Schilerin Lisa.Meier kommt neu in Klasse 09a. Fligen Sie diese manuell hinzu.

2. Legen Sie anschlieBend die neuen Schiiler der Klasse 05a per Benutzerimport an. Ausfiihrliche
Erkldrungen hierzu finden Sie im Administratorhandbuch unter ,Benutzer-Import”. Verwenden
Sie hierzu die Datei neue schueler klasse 5 2024_25.csv ausdem Ordner D:\
1fb\Benutzerlisten\LFB_Schule\Versetzen auf SPO1. Kopieren Sie die Liste ins
H:\ Verzeichnis von Hahn.Hans (D:\MLData\Benutzer\LUL\hahn.hans), sodass
dieser darauf zugreifen kann.

6.2.8. Ubung: Kontrolle der Ergebnisse und Reste loschen

Priifen Sie abschlieBend, dass alle Schiler und Klassen im Schuljahr 2025 angekommen sind. Ist dies
nicht der Fall, synchronisieren Sie die Schulkonsole mit dem Active Directory. Dies geschieht durch die
Schaltflache rechts oben (siehe Bild).

fschulkonsole/#benutzerverwaltung/klassen w

= paedML® Windows BENUTZERVERWALTUNG > KLASSEN

Suchfilte

o It )

Zeige 10 Zellen ~ ] Auswahl + Y Schulart ~ & BB

Schulart Schuljahr Zugriff Tauschlaufwerk MysSite vorhanden Zugriff MySite

LFB 05a 2019 Schiilersinnen lesend und schreibend nein Schiilerrsinnen lesend und schreibend

Abbildung 6.1: Schulkonsole-Benutzerverwaltung-Klassen-Synchronisieren-1
1. Offnen Sie Benutzerverwaltung | Schiiler*innen. Steht bei allen Schiilern das Schuljahr 2025?
2. Offnen Sie Benutzerverwaltung | Klassen. Steht bei allen Klassen das Schuljahr 2025?

3. Offnen Sie Benutzerverwaltung [ Schularten. Steht bei der Schulart LFB das Schuljahr 2025 als
aktuelles Schuljahr?
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4. Melden Sie sich als Domanenadministrator am Server SPO1 an. Uberpriifen Sie im Explorer,
dass unter D:\MLData\Benutzer\Schueler\LFB keine Klassen-Ordner mit dem Schuljahr 2024
mehr vorhanden sind. Ldschen Sie diese gegebenenfalls, soweit diese leer sind.

5. Uberpriifen Sie im Explorer, dass unter D:\MLData\Tausch\LFB\Klassen keine Klassen-
Tauschverzeichnisse mit dem Jahr 2024 mehr vorhanden sind, welche nicht mehr vorhanden
sein sollten.

6.2.9. Ubung: Kontrolle der Ergebnisse anhand zweier Schiiler

In Ubung 6.2.2 wurden mithilfe der Schiileraccounts 1ilian.schultz und heiner.schlau jeweils
Dateien in den Homeverzeichnissen und den Klassen-Tauschverzeichnissen angelegt. AnschlieBend
wurden die Inhalte der Homeverzeichnisse von allen Schiileraccounts auBer 1ilian.schultz aus
Klasse 06a geldscht. Zudem haben wir alle Klassen-Tauschverzeichnisse auBer das der Klasse 06a
geldscht.

heiner.schlau wurde anschlieBend in Klasse 07a versetzt, 1ilian.schultz in Klasse 07b.

B Melden Sie sich als heiner.schlauundals 1ilian.schultz aneinem Client an, und
uberprufen Sie das Vorhandensein der Dateien, insbesondere der Tauschverzeichnisse. Wie
wurde das Tauschverzeichnis der 06a flir 1ilian.schultz ibernommen? Melden Sie sich
anschlieBend wieder ab.

(Hinweis: Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments hat ein Bug in der Rechtevergabe
verhindert, dass das alte Tauschverzeichnis korrekt angezeigt wurde. Dieser Bug wird durch das
LMZ bearbeitet. Korrekt sollte bei 1ilian.schultz das Tauschlaufwerk 2024 LFB_06a nur
lesend sichtbar sein, und das Tauschlaufwerk 2025 _LFB_07b regular.)

6.2.10. Ubung: Bereinigen der durch Wartungsaktionen und
Loschvorgange gesicherten Daten

Fihren Sie auf dem Server SPO1 unter D: \MLData\Wartung eine Bereinigung durch, indem Sie die
Inhalte der Ordner I6schen. In der Schulungsumgebung sind diese Ordner vermutlich bereits leer. Eine
etwas detailliertere Anleitung finden Sie im Administratorhandbuch.

6.3. Schuljahreswechsel durch Léschen und neu Anlegen von
Klassen und Schiilern.

Die zweite Moglichkeit des Schuljahreswechsel ist das vollstandige Léschen aller Klassen und
Schiileraccounts, die nun durchgefihrt wird. Wir fiihren dies nun mit dem folgenden Schuljahr durch.
Insgesamt sind vier Schritte erforderlich:

1. Ldschen aller Klassen einer Schulart
Priifen und ggf. Reste |6schen
Schuljahreswechsel durchfihren

Import der neuen Schiileraccounts

v F W N

Bereinigung der durch Wartungsaktionen und Léschvorgdnge gesicherten Daten
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6.3.1. Ubung: Léschen aller Klassen einer Schulart

Fir diese Aufgabe arbeiten Sie als Schulart-Administrator hahn.hans-sadm in der Schulkonsole, Sie
kénnen dazu auch an einem Client angemeldet sein.

1

Markieren Sie in der Benutzerverwaltung | Klassen alle Klassen der Schulart LFB (Filter — Schulart —
LFB; Auswahl - Filter-/Suchergebnisse).

Betdtigen Sie den Aktionsbutton Klassen I6schen. Aktivieren Sie den Schieber Nach der
Ausfiihrung zur ,JobQueue’-Ansicht springen.

Wenn auf dem Server SPO1 in der Aufgabenplanung die paedML-Tasks Prio3 bis Prio8 aktiviert
sind, arbeitet das System die Aufgaben automatisch ab.

In der Schulungsumgebung und in vielen Systemen sind diese jedoch nicht aktiviert, daher
mussen wir diese in der JobQueue von Hand anstoBen:

& Offnen Sie das Dropdown-Meni Auswahl in der JobQueue und wahlen Sie Alles
& Klicken Sie auf den Aktions-Button Jobs ausfiihren.

& Aktivieren Sie den Schieber Ich bin mir dessen bewusst!
]

Die Tasks werden nach und nach abgearbeitet. Jedoch werden dabei auch neue Tasks
generiert. Daher markieren wir erneut alle Tasks, und wahlen Task(s) ausfiihren.
Setzen Sie die Arbeit erst fort, wenn keine Tasks und Jobs mehr vorhanden sind.

6.3.2. Ubung: Priifen und Reste lI6schen

Detailliertere Beschreibungen finden Sie im Administratorhandbuch.

1.

2.

Melden Sie sich am Server DCO1 als Domanenadministrator an und kontrollieren Sie, dass sich
im ActiveDirectory (AD) unter musterschule.schule.paedml | Benutzer | Schueler [ LFB keine Elemente
mehr befinden. Melden Sie sich anschlieBend wieder ab.

Melden Sie sich am Server SP0O1 als Domanenadministrator an starten Sie die Schulkonsole.
¢ Melden Sie sich als hahn.hans—-sadm an.
* Synchronisieren Sie die Schulkonsole mithilfe des Pfeiles oben rechts.

 Uberpriifen Sie, dass unter Benutzerverwaltung | Schiiler*innen keine keine Schiiler der
geldschten Schulart mehr vorhanden sind.

+ Uberpriifen Sie, dass unter Benutzerverwaltung | Klassen keine Klassen der geléschten
Schulart mehr vorhanden sind.

* SchlieBen Sie die Schulkonsole, bleiben Sie aber auf SPO1 angemeldet.

Uberpriifen Sie im Explorer, dass unter D:\MLData\Benutzer\Schueler\LFB keine Klassen-
Ordner mehr vorhanden sind.

Uberpriifen Sie im Explorer, dass unter D:\MLData\Tausch\LFB\Klassen keine Klassen-
Tauschverzeichnisse mehr vorhanden sind.

61



6. Schuljahreswechsel

6.3.3. Ubung: Schuljahreswechsel fiir die Schulart durchfiihren

Flhren Sie in der Schulkonsole den Schuljahreswechsel zum Schuljahr 2026 fir die Schulart LFB durch.
Ausfihrliche Erklarungen hierzu finden Sie im Administratorhandbuch.

6.3.4. Ubung: Neue Schiiler importieren

1. Legen Sie nun die Schiiler aller neuen Klassen per Benutzer-Import an. Die Benutzerliste

schueler 5 bis 10 202526.csv finden Sie auf SPO1 unter
D:\1fb\Benutzerlisten\LFB_Schule\Léschen und neu anlegen\schueler
5 bis 10 202523.csv. Kopieren Sie die Liste ins H:\ Verzeichnis von Hahn.Hans D:\
MLData\Benutzer\LUL\hahn.hans), so dass dieser darauf zugreifen kann.

2. Warten Sie in der Taskansicht, bis die Tasks abgearbeitet sind.

3. Synchronisieren Sie die Schulkonsole mit dem Active-Directory tiber die Synchronisieren-
Schaltflache oben rechts.

4. Prifen Sie abschlieBend, dass alle Schiiler und Klassen im Schuljahr 2026 angekommen sind:
«  Offnen Sie Benutzerverwaltung | Schiiler*innen. Steht bei allen Schiilern das Schuljahr 2026?
 Offnen Sie Benutzerverwaltung | Klassen. Steht bei allen Klassen das Schuljahr 20267?

«  Offnen Sie Benutzerverwaltung | Schularten. Steht bei der Schulart LFB das Schuljahr 2026 als
aktuelles Schuljahr?

6.3.5. Ubung: Bereinigen der durch Wartungsaktionen und
Loschvorgange gesicherten Daten

Fihren Sie auf dem Server SPO1 unter D: \MLData\Wartung eine Bereinigung durch, indem Sie die
Inhalte der Ordner I6schen. In der Schulungsumgebung sind diese Ordner vermutlich bereits leer. Eine
etwas detailliertere Anleitung finden Sie im Administratorhandbuch.
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7. Softwareverwaltung mit der Schulkonsole

Inhalt:
m  Software auf Clientcomputern installieren und deinstallieren

Die entsprechenden Aufgaben erledigen Sie in der Schulkonsole als Schulart-Administrator
hahn.hans-sadm von einem beliebigen Client aus.

7.1. Software installieren und deinstallieren

Im Administratorhandbuch ist ausfiihrlich beschrieben, wie Sie liber die Schulkonsole Software auf
Clientcomputern installieren kdnnen.

7.1.1. Software-Aktion auf mehreren Clients festlegen

Offnen Sie in der Schulkonsole die Softwareverwaltung | Computer und schauen Sie sich den
Installationsstand von PCO1 an.

Offnen Sie jetzt die Kachel Softwareverwaltung | Softwareprodukte.
Installieren Sie das Softwarepaket 7zip auf PCO1 und PCO2.
Starten Sie PCO1 und PCO2 neu.

Warten Sie die Installation ab und priifen Sie das Ergebnis, in dem Sie sich am PCO1 als unger.ulrike
anmelden und 7zip 6ffnen.

Deinstallieren Sie 7zip auf beiden Computern wieder.

7.1.2. Auf einem Client Aktionen fiir mehrere Softwarepakete
festlegen

Sie kdnnen auch mehrere Softwareprodukte auf einmal auf einen Client installieren. Wahlen Sie hierfr
PCO1 aus und installieren Sie die Softwareprodukte 7zip, npp und vic.

Anstelle den PCO1 neu zu starten verwenden Sie jetzt die Aktion ,jetzt installieren”.
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8. Arbeiten mit OPSI (Dienstleister)

Inhalte:

m  Computer neu in die Domdne aufnehmen und installieren
Software auf Clientcomputern installieren, aktualisieren und deinstallieren
Installieren von neuen opsi-Paketen auf dem opsi-Server

opsi-Lizenz erneuern

Vertrauensstellung wiederherstellen

Die entsprechenden Aufgaben erledigen Sie vom Admin-PC aus mit dem opsi config editor.
Detailliertere Beschreibungen finden sich im OPSI-Handbuch.

In der Schulungsumgebung erscheint regelmdBig der ein Freischaltungshinweis zur Anzahl der Clients
und der Lizenzen. Dieses kdnnen Sie stets mit OK bestdtigen.

8.1. Kennenlernen des opsi Konfigurationseditors

8.1.1. Ubung: opsi config editor starten, Uberblick verschaffen

1. Melden Sie sich als PGMAdmin am Admin-PC an.
Starten Sie den opsi config editor (iber Start | Programme [ opsi.org | opsi-configed oder das Icon.
Gegeniiber dem opsi Server missen Sie sich nun als Benutzer adminuser authentifizieren.

2. Verschaffen Sie sich einen Uberblick {iber den opsi config editor. Relevant sind zu Beginn die
linke Spalte mit den vorhanden Clients und die Registerkarten Clients, Produktkonfiguration und
Netboot-Produkte.

8.2. Aufnahme neuer Clients in opsi und Installation
des Betriebssystems

Nun wird ein Computer installiert, der bisher noch nicht im opsi config editor erfasst war.

8.2.1. Ubung Clients in OPSI aufnehmen und installieren
1. Starten Sie den PCO3 in der virtuellen Umgebung.

2. Wenn Sie das blaue Fenster sehen, driicken Sie innerhalb einer Sekunde auf den Buchstaben
<}
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opsi boot mMenu

Boot from local drive
Start opsi bootimage

Start opsi bootimage (x64)

Start opsi linux bootimage 64-Bit from tftp server.

Abbildung 8.1: opsi Bootmeni © uib
Bestatigen Sie die Vorauswahl Start opsi bootimage (x64) durch driicken der ENTER Taste.

3. Nach einiger Zeit erscheint eine Eingabemaske:

| Konfiguration unvollstandig

Die IP-Adresse des Clients
MNetzmaske:

Der Hostname des Clients
Der Domainname des Clients:
Gateway:

Nameserver:

Config-Server (opsiconfd):

Abbildung 8.2: Gewiinschten Name des Computers eingeben © uib

Navigieren Sie mit der TAB Taste in die dritte Zeile und geben Sie hier den gewtinschten
Clientnamen ein PCO3. Springen Sie dann wieder mit der TAB Taste auf OK und driicken Sie
ENTER.

4. Springen Sie auf Admin-Zugang.

Host-5chlilssel nicht werfilghar

Hie soll der Host-Schlilssel in Erfahrung gebracht werden?

Abbildung 8.3: Admin-Zugang wdhlen © uib
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| Admin-Anme ldung

SErver:
BEnutzername :
Fasswort:

Abbildung 8.4: Benutzernamen und Passwort eingeben © uib

Machen Sie folgende Eingaben:
Benutzername: adminuser
Passwort: muster

5. Springen Sie dann wieder mit der TAB Taste auf OK und driicken Sie ENTER.
Bitte ein Netboot-Produkt zur Installation auswahlen

hwinvent
opsi-local-image-backup
opsi-local-image-capture

opsi-local-image-win7-capture
opsi-local-image-winT-x64
opsi-local-image-win7-x64-capture
opsi-local-image-wingl-x64
opsi-local-image-windl-x64-capture

win?
win?-x64
wing1l-x64
wipedisk

Abbildung 8.5: Gewiinschtes Netboot-Produkt
auswahlen © uib

Wahlen Sie opsi-local-image-prepare und bestatigen Sie mit OK.

6. Wechseln Sie dann zur zum opsi config editor. In der Client-Liste sollte nun PCO3 erscheinen, ggf.
mussen Sie die Ansicht aktualisieren (liber die Pfeile oben links ,, Gesamte Datei neu laden (ohne
Lizenzverwaltung)”.

Wdhlen Sie PCO3 aus und wechseln Sie zur Registerkarte Produktkonfiguration.

7. Kontrollieren Sie, dass das Produkt paedml-windows-clientprodukte in der Spalte Angefordert
auf Setup stehen.

8. Schauen Sie wahrend der Installation immer wieder auf den opsi config editor auf die
Karteikarten Produktkonfiguration und Netboot-Produkte und sehen Sie nach den Anderungen.
Betrachten Sie parallel dazu die Vorgange auf dem PCO3.

Nach Fertigstellung aller Installationsvorgange missen die Computer noch mit der Schulkonsole in
einen Raum verschoben werden. Diese Ubung folgt spater.
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8.3. Software automatisiert installieren - opsi Paket

zuweisen

8.3.1. Ubung: Programme zentral gesteuert installieren

Hier sehen Sie, wie mit dem opsi-Server ein Softwarepaket auf einem Client installiert wird. Sie arbeiten
als PGMAdmin am Admin-PC im opsi config editor.

1

4.

Markieren Sie in der linken Spalte unter CLIENT-LISTE (ggf. ausklappen) die Computer PCO1
und PCO2.

Wechseln Sie im mittleren Fenster auf die Registerkarte Produktkonfiguration.

Klicken Sie in der Zeile 7zip in die Spalte Angefordert. Wahlen Sie dort setup.

Clients/ed F'rodulctkonﬁguraﬂun.__,JI Metooot-Produkte f}, I Host—F‘arameter';‘y I Hardwareinformati

Produkt-ID 4 | Stand | Report | Angefordert | Version |
Tzip setup
acroread? 1 '

Abbildung 8.6: Gewiinschtes opsi Produkt auf Setup setzen © uib

Speichern Sie diese Einstellung (roter Haken).

Damit das Programm installiert wird haben Sie zwei Mdglichkeiten. Diese flihren wir nun jeweils an
einem Client aus.

5. Starten Sie PCO1 neu und beobachten Sie wie das Programm installiert wird.

6. Wahlen Sie in der Client-Liste PCOZ aus. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Zeile 7-zip.

Wahlen Sie dann im Kontextmeni Jetzt (,on_demand”) ausfiihren. Das Paket wird dann ohne
Neustart sofort installiert. Dies funktioniert nattrlich nur, wenn der Computer eingeschaltet
ist.

Produkt-ID A | Stand Report

Tzip

acroread11 Speichern

adobe.reader.dc.classic Jetzt ("on_demand”) ausfiihren

classic-shell In einem: Speichern und jetzt ausfihren
config-win-base =

config-win10 € Neuladen

config-win81-desktop »= PDF erzeugen, nur nicht leere Zeilen

dotnetfx Sichtbare Spalten > )

dotneti-hotfix

Abbildung 8.7: On-Demand ausfithren © uib

Melden Sie sich nach erfolgter Installation als Hahn . Hans an einem Client an und tberprifen
Sie den Erfolg der Programminstallation.

Optional: Weitere Produkte zum Ausprobieren: Adobe Reader (beide Versionen), vic. Wie ist das
Verhalten, wenn ein Benutzer angemeldet ist, wenn Sie ein Produkt on demand zuweisen?
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8.3.2. Ubung: Opsi Produkt mit Anderungen in den Property-
Werten zuweisen

Bei einigen Produkten kénnen Sie in den Property-Werten Einfluss auf die Installation nehmen. Dies
uben wir am Beispiel LibreOffice, bei dem Sie festlegen kdnnen, ob die produktive Version oder die
neueste Version der Software installiert wird.

1. Weisen Sie PCO1 LibreOffice zu, ohne Anderungen an den Property-Werten vorzunehmen.

2. Weisen Sie PC02 LibreOffice zu. Andern Sie jedoch den Property-Wert libreoffice-version auf
experimentell.

3. Vergleichen Sie, welche Versionen von LibreOffice jeweils installiert wurden.

8.3.3. Ubung: ein opsi-Produkt aktualisieren

Wenn Sie im opsi config editor einen PC markieren, sehen Sie auf der Registerkarte Produktkonfiguration
die Version der installierten Software in der entsprechenden Spalte als schwarze Zahlen. Rote Zahlen
zeigen an, dass das auf dem PC installierte Produkt veraltet ist.

1. Aktualisieren Sie bei Bedarf ein entsprechendes Softwarepaket auf dem PCO1 oder PCO2. Dazu
setzen Sie das Paket erneut auf setup.

8.3.4. Ubung: ein opsi-Produkt deinstallieren

Wie man eine Software von einem Rechner deinstalliert, erfahren Sie am Beispiel von 7zip.
1. Markieren Sie in der Liste der Clients den gewiinschten PC.
2. Wechseln Sie im mittleren Fenster auf die Registerkarte Produktkonfiguration.
3. Klicken Sie in der Zeile 7zip in die Spalte Angefordert. Wahlen Sie dort uninstall.

4. Speichern Sie die Anderung (roter Haken) und 16sen Sie die Deinstallation durch Neustart oder
on demand aus.

8.4. Zusatzliche opsi-Pakete auf dem opsi-Server
installieren

Als Kunde der paedML stehen lhnen viele opsi-Pakete kostenfrei zur Verfligung.

8.4.1. Ubung: Uberblick iiber verfiigbare opsi-Pakete

1. Offnen Sie die Seite
https://www.Imz-bw.de/netzwerkloesung/software-im-netz/son-softwarepakete/
produktkatalog/ und verschaffen Sie sich einen Uberblick iiber verfiigbare opsi-Pakete.
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8.4.2. Ubung: Ein opsi-Paket auf dem opsi-Server installieren

Ein opsi Paket muss auf dem opsi-Server installiert werden, damit es fiir die Verteilung auf den Clients
zur Verfugung steht.

1. Das opsi-Paket fiir die Installation von Audacity soll in opsi bereitgestellt werden.
In der Schulungsumgebung wird Ihnen das Paket von der Lehrgangsleitung zur Verfiigung
gestellt.

2. Melden Sie sich als PGMAdmin am Admin-PC an.
3. Legen Sie das opsi-Paket an einem beliebigen Ort ab, am einfachsten auf den Desktop.

4. Starten Sie den opsi config editor und klicken Sie im Men Server-Konsole den Befehl opsi - Paket-
Installation...

& opsi config editor - adminuser@10.1.1.5

Datei Auswahl OpsiClient BEEWESWGENEY Fenster Hilfe

adminuser@10.1.1.5 (verbunden)
Verbindungsdaten

Package-Updater ...
Paket-Installation ...
Paket-Deinstallation ...

Aanci_Pakat narkan

Depot(s) =

Abbildung 8.8: opsi Paket installieren © uib

5. Nehmen Sie folgende Einstellungen vor:
B Lokales Paket: Wahlen Sie das opsi Paket vom Desktop.

m  Upload Server-Verzeichnis: Belassen Sie den Pfad fur den Upload Server-Verzeichnis
/home/opsiproducts/

m  Auf Depot(s): Wahlen Sie iber Depotauswahl das Depot

opsiOl.musterschule.schule.paedml aus.

m Starten Sie die Installation mit Klick auf Ausfiihren. Es 6ffnet sich ein neues Fenster.
SchlieBen Sie anschlieBend die beiden Fenster.
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& opsi config editor Paketinstallation

Installation folgenden opsi-Paketes

@ Lokales Paket auf opsi-server kopieren (und installieren)

Lokales Paket C:\Users\pamadmin\Desktop\audacity 2.1.0-3.opsi & ]
J

Upload Server-Verzeichni@ /homefopsiproducts/ VEJ[ Ermittle Unterverzeichnisse

\;) Paket liegt bereits in einem Verzeichnis des verbundenen opsi-Servers

(_) Paket aus dem Internet (mit wget) holen und installieren

Auf Depot(s) Wopsi01.musterschule.schule.paedm! Depotauswahl

Ausfihrlichkeit der Ausgabe
Die ProductProperty-Defaultwerte 1, die fiir das j; ilige Depot konfiguriert sind @
Setze ActionRequest auf “setup” fiir Clients mit installiertem Paket d
Sefze ActionRequest auf “update” ("configure”) fiir Clients mit installiertem Paket ()

| & Ausfiihren J | @ opsiReload J | © schiieien |

Abbildung 8.9: opsi Paketinstallation ausfiihren © uib

6. Erneuern Sie die Ansicht Uber die entsprechende Schaltflache links oben. Unter der
Registerkarte Produktkonfiguration wird nun audacity angezeigt.
Damit steht es zur Installation bereit.

@ opsi config editor - adminuser@10.1.1.5
Datei Auswahl OpsiClient Hilfe
S - - . _‘? ‘ s -
-ﬁ d lJJ - 200 ‘ ‘ ‘ m ‘ ‘ Eﬂ ‘ ‘ - ‘ I‘
— Q:/// - d ol - v
Depot-server = | = | Logdateienf"‘_;' Pr-J-ju}:t-DefauItpr-Jperties“ Dep-:t—K-Jnfigurati-:un'!
opsil1.musterschule.schule.pasdml E Host—Parameter:I’}_E T Hardwareinformationen =7 I Soﬂware—lnventur‘}
v Clients/kd T Produktkonfiguration | T Metboot-Produkte {}
r"u' — Aaudaritv
» [T cruppen & suchein | allen Spalten Audacity
— p-
. E‘L‘J DIRECTORY - ] ISoﬂ'u\:arefF*alc.. 2.1.0-3' .
v E‘\J CLIENT-LISTE \ Ausgewdhlte Produkigruppe @ : —
] admin-pc.musterschule. schule. pf PR e
i N - Abhangigkeiten:
L] pci1.musterschule.schule.paed Rt | il | Hens |Mg | S | | | | |
Ll pc02 musterschule schule.pasd :?r%readﬁ 4 ” B B
audacity —
classic-shell —
config-win-base Property-Konfig... gg
dotnetfx
T Property-.. | Property-..
flashplayer
google-chrome-fo...
LYTYEIRF. I1] b
CLIENT-LISTE Anzanhl: 3

Abbildung 8.10: Audacity steht zur Installation bereit © uib
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7. Testen Sie die Installation.

8.4.3. Ubung: opsi-Pakete beim LMZ beziehen und
bereitstellen

Fiir diese Ubung bendtigen Sie einen Zugang zum LMZ-Service-Desk des LMZ:
https://otsupport.Imz-bw.de/OTWG

1. Suchen Sie sich mit Hilfe der Liste der verfligharen opsi-Pakete
https://www.Imz-bw.de/netzwerkloesung/software-im-netz/son-softwarepakete/
produktkatalog/

Programme aus, die Sie als Ubung — und vielleicht spater auch an Ihrer Schule - bereitstellen
und an Clients verteilen mochten.

2. Melden Sie sich am LMZ-Service-Desk des LMZ https://otsupport.Imz-bw.de/OTWG an. Finden
Sie dort die gewtinschten Produkte und bestellen Sie diese.

3. Suchen Sie sich im LMZ-Service-Desk auch die zum Programm gehdrenden
Installationsanleitungen an und laden Sie diese ebenfalls herunter.

4. Laden Sie die Pakete herunter (Sie bekommen eine Email an die im LMZ-Service-Desk
hinterlegte Emailadresse). Installieren Sie die Pakete auf dem opsi-Server und weisen Sie die
Programme ausgewdhlten Clients zu.

5. Alternativ stellt Ihnen die Lehrgangsleitung weitere opsi-Pakete zum Uben zur Verfiigung.

8.4.4. Optionale Ubung: opsi-Pakete nachbearbeiten am
Beispiel Schriftarten verteilen

Manche opsi-Pakete kommen lediglich als ,Hille”, in die Sie selbst noch Dateien hinzufligen missen.
Dies ist z.B. oft bei Software der Fall, die Sie kauflich erwerben miissen.

Das Vorgehen kann mit dem opsi-Produkt Schriftarten gelibt werden, mit dem Sie Schriftarten verteilen
kdnnen. Hierzu installiert man das opsi-Paket Schriftarten, welches man im LMZ-Service-Desk bestellen

kann. Dann befiillt man das Paket mit den Schriftarten, die man verteilen mochte und kann diese dann
einfach verteilen. Arbeiten Sie als PGMAdmin am Admin-PC.

1. Ordern Sie beim LMZ-Service-Desk das opsi-Paket Schriftarten. Laden Sie es auf den Admin-PC
herunter (z.B. auf den Desktop).

2. Suchen Sie sich im Internet Schriftarten, die Sie verteilen méchten, z.B. von
https://fonts.google.com/ .

3. Laden Sie die Schriftarten herunter und entpacken Sie diese (z.B. auf den Desktop). Die Fonts
mussen im Dateiformat . t t £ vorliegen.

4. Installieren Sie das opsi-Paket Schriftarten auf dem opsi-Server.
Nun missen die Schriftarten noch auf den opsi-Server ins richtige Verzeichnis kopiert werden.

5. Offnen Sie den Windows-Explorer und geben Sie ein \ \opsi01\opsi_depot_rw.Fiir den
Zugriff missen Sie sich authentifizieren (adminuser | muster).
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6. Navigieren Sie ins Verzeichnis \\opsi0Ol\opsi_depot_rw\schriftarten\files und
kopieren die dort die Schriftarten hinein.

@ U' | \\opsi01\opsi_depot_rw\schriftarten\fileg

Organisieren ~ £x Vorschau ~ Drucken Brennen Neuer Or

F
, MName
Favoriten RALI

v | IndieFlower-Regular.ttf
B Desktop
Abbildung 8.11: opsi-schriftarten @ Used with permission from
Microsoft

7. Weisen Sie nun das Paket Schriftarten den gewiinschten Clients zu und testen Sie, ob die
Schriftart dort zur Verfligung steht (z.B. mit WordPad oder LibreOffice).

8.5. Nacharbeit Clientinstallation PC03

Mittlerweile sollte die Installation von PCO3 aus 8.2.1 abgeschlossen sein. Dieser befindet sich nun
zundchst im Raum NICHT_ZUGEWIESEN. Der Schulart-Administrator kann in in den gew(linschten Raum
verschieben. Sie arbeiten als Hahn.Hans an einem Client.

8.5.1. Ubung: Neu installierten PC03 dem Raum EDV1
zuweisen

1. Melden Sie sich an einem beliebigen Client in der Schulkonsole als Schulart-Administrator
hahn.hans-sadman.
Stellen Sie sicher, dass in ihren Favoriten die Kacheln der Raumverwaltung enthalten sind.
Sollte dies nicht der Fall sein, fligen Sie diese ihren Favoriten hinzu.

2. Aktualisieren Sie die Computer-Eintrage in der Schulkonsole. (siehe Administratorhandbuch —
Raumverwaltung)

3. Weisen Sie mit der Schulkonsole den neu aufgesetzten PCO3 dem Raum EDV1 zu.
(siehe Administratorhandbuch — Raumverwaltung). Sollte dies bereits der Fall sein, weisen Sie
den PCO3 probehalber dem Raum EDV2 und anschlieBend erneut dem Raum EDV1 zu.

8.6. Opsi Lizenz aktualisieren

Zum Ende jedes Kalenderjahres mussen Sie die opsi-Lizent aktualisieren.

8.6.1. Ubung: opsi-Lizenz aktualisieren

Folgen Sie den Schritten im OPSI-Handbuch fiir opsi , Lizenzdatei aktualisieren”.
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8.7. Fehlerbehebung: Verlorene Vertrauensstellung

Anderer Benutzer

Die Vertrauensstellung zwischen dieser Arbeitsstation und der primaren Domane konnte nicht
hergestellit werden:

Abbildung 8.12: Anmeldung-Vertrauensstellung @ Used with permission from Microsoft

Hin und wieder kommt es vor, dass eine Anmeldung an einem Computer nicht méglich ist, da die
Vertrauensstellung zwischen der Arbeitsstation und der Domane verloren gegangen ist. Das Problem
|dsst sich einfach 16sen, indem Sie den Computer neu in die Domdne Aufnehmen. Dies geschieht durch
das Produkt windomain. Sie kdnnen das Problem eventuell selbst verursachen, indem Sie PCO1 oder
PCO2 auf den Snapshot , Bereit fiir Fortbildung” zurlicksetzen. Starten Sie den PC dann wieder und
versuchen Sie sich anzumelden.

8.7.1. Ubung: Vertrauensstellung wiederherstellen
1. Markieren Sie den betroffenen Client im opsi config editor.
2. Stellen Sie das Produkt windomain auf setup. Lésen Sie den Installationsvorgang aus.

3. Testen Sie nach erfolgter Installation, ob die Anmeldung nun mdoglich ist.
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9. Drucken im Netz

Inhalte

B Allgemeines zum Drucken im Netz
Druckertreiber herunterladen
Neuen Drucker am SPO1 hinzufugen
Drucker einem Raum zuweisen

Druckersteuerung in der Schulkonsole zulassen

Drucker mehreren Radumen zuweisen

9.1. Allgemeines zum Drucken im Netzwerk

Eine wichtige Eigenschaft eines Netzwerks ist es, dass Drucker von mehreren Arbeitsstationen
gemeinsam genutzt und somit Kosten flr weitere Drucker gespart werden kénnen. Damit diese
Netzwerkdrucker genutzt werden kénnen, muss der Netzwerkberater neben der Versorgung der
Drucker mit Papier und Toner auch grundlegende Kenntnisse in der Bereitstellung und Verwaltung der
Drucker im Netz haben. Die Einrichtung eines Druckers im Netzwerk sollte jedoch bevorzugt von einem
qualifizierten Fachhdndler vorgenommen werden. Die Netzwerkdrucker werden in der paedML lber den
Server SPO1 verwaltet, wodurch Funktionen wie eine Druckersperre oder die automatische Verteilung
von Druckertreibern an die Arbeitsstationen moglich sind.

9.2. Netzwerkdrucker hinzufiigen

In den nachfolgenden Ubungen soll ein Laserdrucker , Kyocera P2135dn” dem Schulnetz hinzugefiigt
werden. Die Einrichtung soll mit Hilfe eines , Universal-Druckertreibers” des Herstellers erfolgen, der
eine Vielzahl von Kyocera-Geraten unterstutzt.

Hinweise:

Statt der nachfolgenden IP-Konfiguration und der manuellen Zuweisung des Druckertreibers kdnnte
man Drucker, die WSD (Web Services on Devices) unterstiitzen, ganz einfach lber die Windows
Druckersuche hinzufligen. Hierbei wird automatisch das neue Gerat im Netzwerk gefunden und mit
einem passenden Treiber versorgt. Das WSD-Verfahren wird jedoch nur flr kleinere Netzwerke
empfohlen. Daher ist das nachfolgende manuelle Verfahren mit dem TCP/IP Druckerport zu
bevorzugen.

9.2.1. Ubung: IP-Adresse fiir den Netzwerkdrucker vergeben

In der paedML bietet sich der Adressbereich 10.1.2.1 bis 10.1.2.254 mit der Subnetzmaske 255.255.0.0
flr die Vergabe von IP-Adressen flir Netzwerkdrucker an. Da bereits die Adressen 10.1.2.1 und 10.1.2.2
von zwei Netzwerkdruckern in der Schulungsumgebung belegt sind, ist fur den Kyocera P2135dn die IP-
Adresse 10.1.2.3 mit der Subnetzmaske: 255.255.0.0 zu wahlen, die entsprechend der
Bedienungsanleitung des Herstellers eingerichtet werden muss.
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9.2.2. Ubung: Druckertreiber herunterladen und entpacken

Hinweis: Das Herunterladen des Druckertreibers sollte generell von einer Arbeitsstation oder dem
Admin-PC erfolgen, da der Internetbrowser aus Sicherheitsgriinden nicht am Server verwendet werden

soll.

1.
2.

Melden Sie sich als PGMAdmin am Admin-PC an.

Starten Sie den Internetbrowser und suchen Sie im Internet nach dem passenden Treiber mit
Hilfe der folgenden Suchbegriffe:
»kyocera p2135dn Classic Universal Treiber”

Laden Sie den ,,Classic Universal Treiber fiir Windows 10 (32 & 64 bit)” herunter
(Hinweis: Der Treiber ist fiir Windows 7, 8 und 10 identisch und gilt nicht nur fiir den Kyocera
p2135dn. Beachten Sie, dass sich die Version mdéglicherweise vom Screenshot unterscheidet).

Windows 10 (32 & 64 bit)

Beschreibung Version DateigréRe Dateiname Info

KX V4 Treiber (PCL 6/XL 5.3.0729 112,62 MB & KXv4_v530729_signed.zip
und XPS) (zertifiziert und
signiert von Microsoft)

KX Treiber (zertifiziert und 7.5.0807 104,88 MB & KX_750807_UPD_signed_EU.zip
signiert von Microsoft)

KX XPS Treiber (zertifiziert 1.3.3227 42,76 MB & KXPSDrv_1.3.322...P2x35_P7035.zip
und signiert von Microsoft)  (3.0.221)

Classic Universal Treiber 3.30 15,99 MB & KyoceraClassicU...v3.3_signed.zip

KPDL / PCL5e/c
[ PCL6 (zertifiziert und
signiert von Microsoft)

Abbildung 9.1: Druckertreiber
Legen Sie die heruntergeladene Datei im Laufwerk H: des PGMAdmin ab.
Melden Sie sich am SP0O1 als Administrator an.

Gehen Sie mit dem Windows-Explorer auf das Laufwerk D: und gehen Sie in den Ordner
D:\MLData\BesondereRollen\PGMAdmin. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das
ZIP-Archiv der Treiberdateien und wahlen Sie Alle extrahieren... aus. Entpacken Sie die Dateien
direkt wie vorgegeben im gleichen Verzeichnis.

J Skripte 03.08.2014 19:10
11 KyoceraClassicU...ified 14067 e
nen
In neuem Fenster 6ffnen
An "Start" anheften

Alle extrahieren...

Offnen mit...
Abbildung 9.2: Druckerteiber extrahieren
© Used with permission from Microsoft

Hinweis: Das ZIP-Archiv und die entpackten Dateien kdnnen Sie spdter nach der
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Treibereinbindung wieder in diesem Verzeichnis 16schen.

9.2.3. Ubung: Neuen Drucker am SP01 anlegen

Fihren Sie die im Administratorhandbuch aufgeflihrten Schritte zum Anlegen eines neuen Druckers
durch —allerdings mit einer gednderten IP-Adresse (10.1.2.3) und dem heruntergeladenen Treiber.
Beachten Sie, dass es beim Assistenten zu Verzogerungen kommt, da der reale Drucker nicht
vorhanden ist. Abweichend zum Administratorhandbuch sind die beiden folgende Angaben zu machen:

m  legen Sie als ,Hostname oder IP-Adresse” 10.1.2.3 fest.
Den Haken bei ,, Zu verwendende Druckertreiber automatisch ermitteln.” setzen Sie in diesem
Fall nicht, da Sie ja den heruntergeladenen Treiber verwenden wollen.

= MNetzwerkdruckerinstallations-Assistent -

Druckeradresse
Sie konnen den Netzwerknamen des Druckers oder seine |P-Adresse eingeben.

Gerstetyp: | TCP/IP-Gerat v|
Hostname ocder IP-Adresse: 10.1.2.2
Anschlussname: | 10.1.2.3 |

[]Zu verwendenden Druckertreiber automatisch ermitteln.

| <zunick | Weter> | | Abbrechen |

Abbildung 9.3: Drucker-IP-Adresse © Used with permission from Microsoft

Nun wird nach dem Drucker gesucht. Da es ihn in der Schulungsumgebung nicht gibt, dauert
das etwas. Bestatigen Sie das anschlieBende Fenster durch Klick auf Weiter.
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= Netzwerkdruckerinstallations-Assistent -

Zusatdiche Anschlussinformationen erdorderlich
Das Gerat konnte nicht emittelt werden.

Das Gerdt wurde im Metzwerk nicht ermittelt. Stellen Sie Folgendes sicher:

1. Das Gerat ist eingeschaltet.

2. Es besteht eine Netzwerkverbindung.

3. Das Gerdt wurde richtig kenfiguriert,

4. Die Adresse auf der vorherigen Seite ist richtig.

Korrigieren Sie die Adresse, und fihren Sie eine neue Suche im Metzwerk aus, indem Sie zum
Assistenten auf der vorherigen Seite zurdckkehren, oder wihlen Sie diesen Geratetyp, wenn Sie sicher
sind, dass die Adresse richtig ist.

Gerdtetyp
(® Standard Generic Metwork Card W
() Benutzerdefiniert Einstellungen...

| <zuiick | weier> || | Apbrechen

Abbildung 9.4: Druckertreiber-Installation @ Used with permission from
Microsoft

Bei der Auswahl von Hersteller und Modell klicken Sie auf die Schaltflache Datentrdger... und
navigieren zum passenden Speicherort. Hier ist der Ordner auszuwdhlen, der im vorherigen
Schritt durch das Entpacken erzeugt wurde. Wahlen Sie hier den Unterordner mit der
Bezeichnung PCL6. Ihr herunter geladener Treiber unterscheidet sich vermutlich von der
Versionsnummer im Screenshot.

KyoceraClassicU...v3.3_signed » v D

P
Name

KyoClassicUniversalKPDL_v3.3
KyoClassicUniversalPCL5_v3.3
KyoClassicUniversalPCL6_v3.3

Abbildung 9.5: Unterordner-Druckertreiber @ Used with
permission from Microsoft

Beenden Sie die Druckerinstallation gemdB Administratorhandbuch.

9.2.4. Ubung: Drucker dem Raum EDV1 zuteilen

1.

2.

Hierzu muss der Drucker am SPO1 angelegt und im Verzeichnis aufgelistet sein. Flihren Sie
ggf. die in Kapitel Ubung 9.2.3 aufgefiihrten Schritte durch und Scannen und synchronisieren Sie
die in Schulkonsole | Raumverwaltung [ Drucker.

Verschieben Sie den Drucker in den Raum EDV1. Ausfihrliche Erkldrungen hierzu finden Sie im
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Administratorhandbuch.

Hinweis: In der aktuellen Version der paedML 4.3 (Stand Juli 2022) wird die IP der Drucker nicht
durchgehend korrekt angezeigt. Dies hat jedoch keine Auswirkungen auf die Funktion

9.2.5. Ubung: Drucker aktivieren und Steuerung fiir Lehrer
zulassen

1. Fihren Sie die im Administratorhandbuch aufgefiihrten Schritte durch, damit fiir Lehrer die
Steuerung des neuen Druckers moglich ist und fur Schiler das Drucken erlaubt ist.

2. Melden Sie sich als Hahn.Hans am PCO1 an.

3. Doppelklicken Sie auf das Desktop-Symbol der Schulkonsole und probieren Sie dann, ob Sie
den neuen Drucker fiir Schiler sperren kénnen.

4. Melden Sie sich als Heiner.Schlauan PCO2 an und lberpriifen Sie, ob sie mit dem neuen
Drucker drucken kénnen.

9.2.6. Optionale Ubung: Drucker zwei Riaumen zuweisen

Ein physikalischer Drucker kann auch einem weiteren Raum zugewiesen werden. Jedoch muss er
hierflr neu angelegt werden. Richten Sie den Drucker Kyocera P2135dn unter der gleichen
Druckeradresse mit dem Namen Kyocera_P2135dn_EDVZ im Raum EDV2 ein.

9.2.7. Zusatziibung: Schwarz-WeiR-Drucker installieren

Installieren Sie einen weiteren Drucker als Schwarz-WeiB-Drucker in EDV2.
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Inhalte

B Unterschiede zwischen privaten und professionellen WLAN Losungen
B Hinweise zum Jugenschutz in schulischen WLAN Lésungen

m  Moglichkeiten des Dateiaustauschs mit Hilfe der Nextcloud, insbesondere fiir den
Anwendungsfall des Arbeiten mit schulischen iPADs

Hinweis fur den Fortbildner:
m  Powershell Skript auf DCO1 ausfuhren

B Netzwerkadapter internes LAN mit Anschluss Access Point bridgen
10.1. Grundlagen

10.1.1. Privates und professionelles WLAN

Das private WLAN zuhause unterscheidet sich wesentlich von professionellen WLANs. Zuhause gentigt
ein Gerat, i.d.R. der Router, der alle Dienste zur Verfligung stellt. Im schulischen Umfeld sind die
Anforderungen deutlich héher, da viel mehr Gerate gleichzeitig im Netz unterwegs sind und anderen
rechtlichen Grundlagen unterliegen. Das umfasst u.a. folgende Punkte:

* Viele AccessPoints (AP) mit hoherer Leistung

« Verwaltung der AP's (Controller / Management)
* Anpassungen an den Servern

* Benutzerbasierte Anmeldung (s.u.)

Aus diesen Griinden sollte ein schulisches WLAN niemals ohne kompetenten Dienstleister eingerichtet
und betrieben werden.

10.1.2. Anmeldung und Sicherheit

Da die Schule mit offenem WLAN ahnlich wie ein Provider auftritt, muss sie den Datenverkehr des
einzelnen Benutzers u.U. filtern (Jugendschutz, Blacklisten, etc.). Deshalb genligt eine Authentifizierung
uber ein einheitliches Passwort fiir alle Benutzer (WPA2 — Personal) in diesem Umfeld nicht. Jeglicher
Datenverkehr muss eindeutig einem Benutzer zugeordnet werden konnen. In der Praxis wird dies je
nach realisierter WLAN Ldsung Uber ein Voucher-System oder Authentifizierung gegeniiber dem
Verzeichnisdienst der Démane (AD), z.B. mit WPA2 — Enterprise, umgesetzt.

Eine typische WLAN Losung kann die folgenden WLAN Netze fiir folgende Anwendungsfalle
einzurichten:

*  WLAN fiir schuleigene Gerdte (z.B. Notebooks, Tablets): Die Anmeldung am WLAN funktioniert
idealerweise uber eine Zertifikatsdatei, die auf dem mobilen Gerat gespeichert ist. Diese Gerdte
haben tblicherweise Zugriff auf die selben Ressourcen im Schulnetz wie die kabelgebundenen
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Gerate.

*  WLAN fiir Lehrer (private Gerdte oder Lehrerleihgerate): Internetzugang, der Zugriff z.B. auf
Drucker im Schulnetz kann sinnvoll sein, persénliche Anmeldung empfohlen

*  WLAN fir (private) Schiilergerate: Zugang zum Internet, Jugendschutzfilter empfohlen,
personliche Anmeldung empfohlen

¢ WLAN fir Gaste, WPA2 Schliissel oder Voucher

10.1.3. Jugendschutz und Filterung

Da wir immer davon ausgehen mussen, dass in einer Schule Minderjahrige iber das WLAN Zugang zum
Internet haben, muss hier aufgrund der Aufsichtspflicht fir die Einhaltung des Jugendschutzes gesorgt
werden. Eine professionelle WLAN Losung berucksichtigt diesen Umstand. Dabei gibt es verschiedene
Moglichkeiten:

* URL Filterung: Steuerung diverser Adressen, die in einer Blacklist auftauchen
* DNS Filterung: die Namensauflésung unerwiinschter Webseiten wird unterbunden

* Inhaltsfilterung: der Datenverkehr wird automatisch detailreich untersucht

10.1.4. WLAN Loésungen

Die paedML Windows kann mit den Firewall-Ldsungen Octogate und Sophos betrieben werden. Beide
bieten als Ergdnzung auch eine WLAN L&sung mit eigenen Access Points an.

Am Markt gibt es zudem mehrere Alternativen fur die Umsetzung eines WLANs an Schulen. Hier kann
keine generelle Empfehlung fur ein bestimmtest System ausgesprochen werden. Konsultieren Sie
hierflr einen Dienstleister oder die Schulnetzberatung.

10.2. Dateiaustausch uber Nextcloud

Insbesondere fiir den Dateiaustausch zwischen mobilen Gerdten wie z.B. iPADs und der paedML
Windows wurde die Nextcloud als zusatzlicher optionaler Server Bestandteil der paedML Windows. Die
LMZ Nextcloud beinhaltet aus Sicherheitsgrinden nicht alle Features, die Nextcloud Systeme anbieten,
der Focus liegt klar auf dem Austausch von Dateien. Unten werden zwei Moglichkeiten des
Dateiaustauschs beschrieben. Diese funktionieren sowohl bei personalisierten Gerdten (jeder Schiiler
bzw. Lehrer hat sein eigenes Gerat;1:1 Ausstattung) und Gerdten, die abwechselnd von verschiedenen
Nutzern verwendet werden (1:n Ausstattung).

Um den Dateiaustausch praktisch tiben zu kénnen, stellt die Lehrgangsleitung ein System zur
Verfiigung, mit dem der Dateiaustausch mit mobilen Geraten per WLAN Verbindung erprobt werden
kann. Die Nextcloud ist dabei so konfiguriert, dass sie iber die URL
https://cloud.xyz-schule.de/nextcloud erreichbarist. An der Nextcloud meldet man sich
mit den Benutzerdaten aus dem Schulnetz an.

80


https://cloud.xyz-schule.de/nextcloud

10. WLAN

10.2.1. Nextcloudzugriff mit den Browser

1. Hier 6ffnet man im Browser die URL
https://cloud.xyz-schule.de/nextcloud

2. Beim erstmaligen Aufruf muss man fir die angezeigten Laufwerke einmalig Benutzername
und Passwort eingeben.

3. Nun kann man lber den Browser Dateien austauschen —was je nach verwendeter App jedoch
etwas kompliziert sein kann.

4. Beil:n Ausstattung missen dich die Schiler vor Abgabe des iPADs unbedingt wieder von der
Seite abmelden.

10.2.2. Nextcloudzugriff mit der Nextcloud App:

Die Nextcloud App kann natirlich Gber den verbreiteten Weg konfiguriert werden, indem man die URL
des Servers, den Anmeldenamen und das Passwort verwendet. Dies ist aber fir ein 1:n Setting wenig
praktikabel. Daher wird hier ein Weg beschrieben, wie dies mit Hilfe eines QR Codes erfolgen kann.

Durch Einscannen des QR Codes mit dem mobilen Gerdt kann man sich sehr schnell mit der Nextcloud
App mit seinem Benutzerkonto verbinden. Den QR Code kénnen sich die Schiler ausdrucken oder als
Bild auf dem eigenen Smartphone speichern. Die Schiler sind darauf hinzuweisen, dass sie sehr
sorgfaltig mit dem QR Code umgehen missen, da dieser alle Anmeldeinformationen enthalt.

Teil 1: QR Code erzeugen

Ein Benutzer kann in den Sicherheitseinstellungen seines Nextcloud Kontos einstellen, dass ein
Einloggen mittels eines QR Codes mdglich ist.

1. Hierzu meldet man sich als Benutzer im Browser an der Nextcloud an. Das geht vom einem
beliebigen Gerat aus.
Mochte man, dass sich die Schiler den QR Code ausdrucken, kann man sich von einem PC im
Schulnetz einfach tber die Verknlpfung auf dem Desktop anmelden.
Soll der QR-Code als Bilddatei auf dem Smartphone des Schiilers gespeichert werden, kann
der Link z.B. iber einen bereitgestellten QR Code eingescannt werden.

Abbildung 10.1: Link zur
Nextcloud
https://cloud.xyz-
schule.de/nextcloud
Bildschirmfoto: Nextcloud

[CC BY-SA 4.0]
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2. Man klickt rechts oben auf den Kreis mit den Namensinitialien und wahlt Einstellungen. Auf der
linken Seite wahlt man Sicherheit.

3. Unter Gerdte & Sitzungen klickt man auf Neues App-Passwort erstellen. Optional kann ein Name

eingegeben werden (z.B. iPAD oder mobil). AnschlieBen muss man noch das Passwort des
Benutzers eingeben.

Legitimierung benétigt .

Dieser Vorgang bendétigt eine Passwortbestdtigung von lhnen

Passwort ‘
L

Abbildung 10.2: Legitimierung mit Benutzerpasswort
Bildschirmfoto: Nextcloud [CC BY-SA 4.0]

4. Nun erzeugt Nextcloud ein Passwort, das dem Benutzernamen zugeordnet wird.

Benutzername  heiner.schlau

Passwort

A2 o = i Ee  Eredigt
QR-Code fir mobile Apps anzeigen

Abbildung 10.3: App Passwort wurde erzeugt Bildschirmfoto:
Nextcloud [CC BY-SA 4.0]

Unterhalb klickt man auf QR-Code fiir mobile Apps anzeigen. Nun wird ein QR Code erzeugt, mit
dem man sich anschlieBend an der Nextcloud anmelden kann.

Benutzername  heiner.schlau

Passwort | 42ixE-9GXQg-ofKDg-gfnon-Fm7im B Erledigt

Abbildung 10.4: QR Code wurde erzeugt Bildschirmfoto: Nextcloud
[CCBY-SA 4.0]

Dieser QR Code muss nun gesichert werden —er wird nur einmal angezeigt. Arbeitet man an
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einem Computer im Schulnetz, kdnnen die Schiler die Bilddatei im Laufwerk H; speichern.
Den QR Code kann der Schiiler anschlieBend ausgedruckt aufbewahren. Altere Schiiler kénnen
den QR Code auch als Bilddatei auf dem Smartphone abspeichern.

Teil 2: Mobiles Gerdt verbinden

Der Schiler ist nun in Besitz des QR Codes. Nun soll ein mobiles Gerat — z.B. ein schulisches IPAD damit

konfiguriert werden, dass die Verbindung der Nextcloud App schnell hergestellt wird. Voraussetzung
ist, dass die Nextcloud App installiert ist.

5. Man 6ffnet auf einem schulischen iPAD die Nextcloud App und wahlt Konto hinzufiigen |
Anmelden und wahlt das QR Code Symbol.

Der Link zu lhrer Nextcloud Webseite, wenn Sie diese im Browser 6ffnen.

Abbildung 10.5: Startseite der Anmeldung der Nextcloud App Bildschirmfoto:
Nextcloud [CC BY-SA 4.0]

Es offnet sich ein QR Code Scanner, mit dem man den QR Code einliest. Die Anmeldung zum
Konto sollte nun erfolgen. Es dauert kurz, bis die Inhalte angezeigt werden.
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12:25 Montag 1. Aug. = 63% @)
@ Heiner Schlau Auswahlen
Nextcloud

Q Suchen

EE Sortiert nach Namen (von A nach Z)

>=p H-Home
r—’ vor 6 Minuten - 15 KB

=g T-Tausch
r—' vor weniger als einer Minute - 0 KB

Abbildung 10.6: Inhalte des Benutzerkontos in der Nextcloud App Bildschirmfoto:
Nextcloud [CC BY-SA 4.0]

Teil 3: Konto wieder aus Nextcloud App entfernen

Bei einer 1:n Ausstattung sind die Schiler unbedingt darauf hinzuweisen, vor der Abgabe des iPADs das
Konto aus der Nextcloud App wieder zu l6schen.

6. Hierzu wahlt man rechts unten Mehr.

[ ] Dateien Y Favoriten P’ Medien = Mehr

Abbildung 10.7: Zu den Zugangsdaten

7. Uber den kleinen Pfeil rechts des Namens kommt man zum gewiinschten Menii mit den

Zugangsdaten.

Mehr

©

Heiner Schlau

Abbildung 10.8: Zu den Zugangsdaten Schritt 2 Bildschirmfoto: Nextcloud [CC BY-SA
4.0]

8. Man markiert das gewlinschte Konto und wahlt links das rote Symbol.
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Zugangsdaten

KONTEN

Q @ heiner.schlau cloud.xyz-schule.de V4

Abbildung 10.9: Zu I6schende Zugangsdaten auswdhlen Bildschirmfoto: Nextcloud [CC
BY-SA 4.0]

Das Loschen wird nochmals bestatigt:

a heiner.schlau cloud.xyz-schule.de v

Abbildung 10.10: Léschen bestdtigen Bildschirmfoto: Nextcloud [CC BY-SA 4.0]

Jetzt kann das IPAD an den ndchsten Schiler Gbergeben werden.
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11.Arbeiten an virtualisierten Servern und
Computern

Inhalte:
B Remotedesktopverbindung von einem PC zu einer virtuellen Maschine herstellen

m  Daflir sorgen, dass Daten per Remotedesktopverbindung auf die virtuelle Maschine
ubertragen werden kdnnen

m  Trennen der Remotedesktopverbindung
11.1. Zugriff iber Remotedesktopverbindung

11.1.1. Remotedesktopverbindung zu SP01, DC01 und Admin-
PC herstellen

1. Melden Sie sich an einem Client an. Dies kann z. B. als PGMAdmin oder auch mit einem Lehrer-
Account geschehen.

2. Tippen Sie auf die Windows-Taste, geben den Begriff Remotedesktopverbindung ein und
bestatigen Sie mit der Enter Taste.

= | f=] Filter ~v
Héchste Ubereinstimmung
{nt
L_ Remotedesktopverbindung
! Desktop-App
€8

pel remotedesk‘topverbindung|

Abbildung 11.1:
Remotedesktopverbindung e Used
with permission from Microsoft

3. Geben Sie im Feld Computer 10.1.1.2 oder SP01 ein.
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k_,. Remotedesktopverbindung - *

| Remotedesktop
»¢ Verbindung

Computer |5PU1‘ A

Benutzername Nicht angegeben

Beim Herstellen der Verbindung werden Sie zum Eingeben von
Anmeldeinformationen aufgefordert.

(> Optionen einblenden Hilfe

Abbildung 11.2: Remotedesktopverbindung-SP0O1 e
Used with permission from Microsoft

4. Gehen Sie auf Weitere Optionen | Anderes Konto verwenden und melden Sie sich an als
Administrator.
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12.Kleine Bausteine

Inhalte:
m  Datenschutz an 6ffentlichen Schulen
m Urheberrecht in der paedML
B Regelungen des aktuellen Netzbriefes
]

Lizenzen

12.1. Datenschutz

Die moderne Informationsgesellschaft macht vor der Schule keinen Halt. Langst haben Internet,
Computer und Netzwerke, Schulverwaltungs-, Stundenplan- oder Zeugnisprogramme sowie
Lernplattformen Einzug in den Schulalltag gefunden. Wie muss die Schule aber mit all den anfallenden
personenbezogenen Daten umgehen, um dem Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung des
Menschen gerecht zu werden, wie es 1983 vom Bundesverfassungsgericht festgelegt wurde?

Beim Arbeiten in einem Computernetzwerk wie der padagogischen Musterlésung des Landes Baden-
Wirttemberg werden auBerdem vielfdltige Daten vom System hinterlegt, z. B. An- und Abmeldedaten,
Logdateien beim Arbeiten mit der Schulkonsole, und —je nach Einstellung — auch personalisierte Daten
zum Besuch von Internetseiten um nur einige Beispiele zu nennen.

Den Umgang mit all diesen Daten regelt das Landesdatenschutzgesetz, das die Aufgabe hat, den
Einzelnen davor zu schiitzen, dass er durch die Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten durch
offentliche Stellen in seinem Persdnlichkeitsrecht beeintrachtigt wird (§ 1 Aufgabe des Gesetzes LDSG).

Der Lehrerfortbildungsserver bietet dazu eine Fille von Informationen, auf die hier als kommentierte
Linkliste hingewiesen werden soll, insoweit davon auch die padagogische Musterldsung betroffen ist.

m  "Datenschutz an 6ffentlichen Schulen" Verwaltungsvorschrift vom 4. Juli 2019
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_recht/grund/verwalt/
Das Kultusministerium hat in einer Verwaltungsvorschrift ,,Datenschutz an éffentlichen
Schulen” ausgefiihrt, unter welchen Zulassigkeitsvoraussetzungen (Rechtsvorschrift oder
Einwilligung), zu welchen Zwecken und welche personenbezogenen Daten von Schiilern, Eltern
und Lehrkraften an der Schule verarbeitet werden dirfen.

m  Verfahrensverzeichnis
http://lehrerfortbildung-bw.de/netz/muster/verfahrensverzeichnis/
Im Verfahrensverzeichnis sollte jede Schule darstellen, in welchem Rahmen die Musterlésung
paedML eingesetzt wird und welche technischen und organisatorischen MaBnahmen zum
Schutz der personenbezogenen Daten in der paedML sowie der Verfiigbarkeit der
Musterldsung an der Schule umgesetzt wurden.
Auf dieser Seite finden Sie auch Verweise des Landesmedienzentrums mit der technischen
Beschreibung der paedML. Ferner finden Sie dort Unterlagen zum Erstellen des
Verfahrensverzeichnisses zu lhrer paedML.

m FAQs zum Datenschutz:
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_recht/daten/faq_ds/
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Hier finden sich einige flir den Netzwerkberater interessante Punkte. Die FAQs wurden im Marz
2021 vom Kultusministerium bereitgestellt.

m Bitte beachten Sie, dass die Materialien und Informationen auf dem Lehrerfortbildungsserver
zur Zeit der Erstellung des Basiskurses tberarbeitet wurden und noch nicht an die neue
Gesetzeslage angepasst wurden.

Informieren Sie sich auf der Website https://lehrerfortbildung-bw.de/st_recht/daten/, ob
diese Anpassung zwischenzeitlich erfolgt ist.

Dies bedeutet andererseits, dass Sie auf diesen Seiten rechtlich geprifte Informationen
erhalten werden!

12.2. Urheberrecht

Der Netzwerkberater hat nicht die Aufgabe, das padagogische Netz auf Urheberrechtsverletzungen zu
durchforsten. Er muss aber daftlir Sorge tragen, dass jeder Benutzer des padagogischen Netzes auf die
Einhaltung des Urheberrechts verpflichtet wird.

Dazu kann eine Nutzerordnung eine wesentliche Hilfe bieten, die sowohl von Schiilern als auch von
Lehrern unterschrieben werden muss.

m  Nutzerordnung
https://lehrerfortbildung-bw.de/sueb/recht/form/netz/
Juristisch geprifte Nutzerordnung auf dem Lehrerfortbildungsserver.

12.3. Netzbrief

Wesentliches Ziel bei der Gestaltung der Netzinfrastruktur an Schulen ist es, die unterschiedlichen
personenbezogenen Daten, die in einer Schule verarbeitet werden, besonders zu schitzen. Dabei muss
vor allem sicher gestellt werden, dass nur diejenigen Personen auf solche personenbezogene Daten
zugreifen konnen, die zur Erfullung ihrer dienstlichen Aufgaben unbedingt erforderlich sind.

Der Netzbrief des Landes Baden-Wirttemberg beschreibt die aktuellen Rahmenbedingungen fir die
Gestaltung von Netzen an Schulen. Die Version vom Mai 2018 finden Sie unter
https://it.kultus-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/
Dienststellen/it.kultus-bw/IT-Datenschutz/Netzbrief-3-final-EUDSGVO.pdf

Neben dem Verwaltungsnetz und dem pddagogischen Netz wird ein sog. Lehrernetz eingefiihrt.
AusschlieBlich Lehrkrafte der Schule diirfen Zugang zu Computern dieses Netzes haben.

Aus dem Lehrernetz haben Berechtigte in klar umrissenem Umfang Zugriff auf die beiden anderen
Netze. Lehrer kénnen hier sowohl ihren Unterricht vorbereiten und dazu Daten in das padagogische
Netz Ubertragen, als auch Bewertungen oder Benotungen von Schiilern vornehmen. Aus diesem Netz
konnen Lehrer im bendtigten Umfang auch Zugriff auf das Verfahren , Kompetenzanalyse” erhalten.
Sie haben also Zugriff auf Daten des Verwaltungsnetzes.

Padagogische Server, Verwaltungsserver und Server des Lehrernetzes dirfen unter Beachtung klarer
Regeln als virtualisierte Maschinen auf einem physikalischen Server betrieben werden.

Der Datenverkehr der drei Netze kann uber die selben Switche laufen, wenn die Trennung der Netze
durch VLANs gewadhrleistet ist.

Unten stehende Graphik verdeutlicht diesen Zusammenhang:
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Vorschlag: VLAN- Architektur Schulen (3 Netze)

| | | n
Verwaltungs- :
Netzwerk der Verwaltung (VLAN — \
Al ] Netz / ‘
| (LVN) )
- - KISS Zugang iber 3 y
Optionaler Terminalserver fir ~— 7
Zugriff aus dem Lehrernetz auf V“”E':“Eﬁi""”e B
Ressourcen des Ve net: noer intetnet

% +m oder %

Geregelter Zugriff auf ausgewahlte Ressourcen des Verwaltungsnetz
(nur eine Richtung): Umsetzbar z.B. iiber Terminalserver oder
Gruppenrichtlinien jeweils in Verbindung mit Firewall.

. —{ VLAN fiir Lehrkréfte (ggf. mit eigenem Server) @7

- [ Verarbeitung von personenbezogenen Daten (z.B. Noten) méglich.
dezidirte % £
g Firevall Geregelte Ubergabe von bestimmten Daten wie Unterrichtsmaterialien méglich
i & il (nur eine Richtung): Umsetzbar Uber Gruppenrichtlinien in Verbindung mit
= Firewall.

Optional:

Arbeitsplatz zur = . vl S
Verwaltung der . 1 [/ k)
Netzkomponentan . f B ,II o J{

v—( Pédagogische(s) VLAN(s) mit Schiiler PCs G %

Personenbezogene Daten diirfen NICHT verarbeitet werden!

Stand: 03.05.2014

Abbildung 12.1: VLAN-Architektur; A. Grupp - grupp@lehrerfortbildung-bw.de -
http://lehrerfortbildung-bw.de/netz/it-infrastruktur/

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de

Das Lehrernetz ist aktuell noch nicht im Angebot der paedML Windows, wird aber in den ndchsten
Jahren kommen.

Entsprechend der Grundintention des Netzbriefes sollten bestimmte Funktionstrdager, die an der und
flr die Schule arbeiten nicht in die drei Netze der Schule aufgenommen werden. Dies betrifft z. B.
Hausmeister, Schulsozialarbeiter und Schulsozialarbeiterin. Diese kénnen z. B. an der paedML vorbei
direkten Zugang zum Internet erhalten. Naturlich gehdren alle Mitarbeiter der Verwaltung ebenfalls
nicht in das padagogische Netz.

12.4. Lizenzen

Bei der Einrichtung und beim Betrieb eines Netzwerkes fallen vielfdltige Fragen der rechtlich korrekten
Lizenzierung an. Auch hier ist die Thematik komplex, denn Sie betreffen die

B Lizenzierung des Serverbetriebssystems
m  Zugriffslizenzen auf den Server fiir Clients und alle anderen Gerdte wie Drucker (CALs)
m Softwarelizenzen

Zu unterscheiden sind auBerdem fiir Microsoft-Produkte Kauf- oder Mietlizenzen iiber den FWU
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Rahmenvertrag.

Allgemeine und Berufsbildende Schulen erhalten mit dem bundesweit giiltigen Microsoft-FWU-
Rahmenvertrag die Mdglichkeit, Microsoft Software zu deutlich reduzierten Preisen zu erhalten.
Produkte wie Microsoft Office, Microsoft Windows oder Microsoft Server sind damit deutlich preiswerter.
Die Lizenzierung basiert auf der Gesamtzahl der Mitarbeiter. Sie gilt pauschal fur die ganze Schule und
unabhdngig von der Zahl der Rechner.

Welches die fir |hre Schule glinstigste Lizenzierungsform ist, besprechen sie am besten mit einem der
autorisierten Vertragshandler Comparex, Cotec oder Asknet und ihrem Schultrager

Lizenzierungen konnen auBerdem in ganz unterschiedlichem Geltungsbereich vorliegen als

Einzellizenz
Mehrplatzlizenz
Klassenraumlizenz
Netzwerklizenz
Schullizenz

Volumenlizenz

Auch zu diesem Themenbereich finden Sie hilfreiche Erlduterungen unter anderem auf dem
Lehrerfortbildungsserver.

Lizenzkosten fiir paedML
https://www.Imz-bw.de/netzwerkloesung/produkte-paedml/paedml-windows/lizenzen-
nutzungsgebuehr

Informationen zu Urheberrecht und Datenschutz
https://lehrerfortbildung-bw.de/sueb/recht/urh/
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13.Fortbildungen und weitere
Unterstiutzungsmoglichkeiten

13.1. Fortbildungsangebote des ZSL

Fortbildungsangebote werden wie alle anderen Lehrerfortbildungen zentral ausgeschrieben. Sie
konnen alle Angebote besuchen und sind nicht (mehr) an ihr Regierungsprasidium gebunden.

13.1.1. Ubung: Fortbildungen zur paedML Windows finden
1. Offnen Sie die Seite https://Ifb.kultus-bw.de
2. Offnen Sie den Link fiir Lehrkrafte, Sie miissen sich nicht einloggen.
3. Suchen Sie nach Fortbildungen mit den Suchbegriffen ,, paedml Windows".

Es wird versucht, Ankiindigungen zu den Veranstaltungen auch tber die KISS-Rechner der Schule zu
versenden. Evtl. missen Sie die Schulleitung darum bitten, dass Ihnen solche Ankiindigungen bekannt
gemacht werden.

13.1.2. Ubung: Material auf dem Lehrerfortbildungsserver

Auf dem Lehrerfortbildungsserver steht — neben anderem interessanten Material - Material zur peadML
zur Verfiugung.

1. Offnen Sie die Seite https://lehrerfortbildung-bw.de/ .

2. Navigieren Sie nach Schwerpunktthemen | Digitale Medien und IT | Computer & Netze.
3. Dort wahlen Sie paedML und dann paedML Windows.
4

Stobern Sie im vorhandenen Material.

13.1.3. Ansprechpartner an der Regionalstelle

Jede Regionalstelle des ZSL hat einen Ansprechpartner, der fiir den Bereich der digitalen Medien
zustandig ist. Hier finden Sie einen persdnlichen Ansprechpartner, der Sie und Ihre Schule tber
bestehende Fortbildungsmaoglichkeiten der Regionalstelle informieren kann.

13.2. Landesmedienzentrum (LMZ)

Das Landesmedienzentrum (LMZ) entwickelt die paedML. Dort finden Sie aktuelle Informationen,
Handbiicher, Updates und Patches zur paedML. Sie haben auch die Moglichkeit, einen Newsletter zu
beziehen. Hier ist auch die Hotline angesiedelt, bei der Sie als Kunde kostenlos Hilfe bekommen
kdénnen.
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13.2.1. Ubung: Angebote des LMZ kennenlernen

1. Besuchen Sie die Seite https://www.Imz-bw.de/ und verschaffen Sie sich einen Uberblick.

2. Suchen Sie nach Méglichkeiten, mit der Hotline in Kontakt zu treten unter Netzwerklésung |
Support | paedML Hotlines.

3. Schauen Sie nach der Downloadmadglichkeit fir Handbucher, Patches usw. unter
Netzwerklésung | Produkte paedML | paedML Windows.

4. Optional: Tragen Sie sich in den Newsletter zu paedML Netzwerkldsung ein. Scrollen Sie hierzu
ans Seitenende, dort finden Sie den Link Newsletter.

13.2.2. Ubung: Bildungsforum https:/forum.bildungbw.de

Hinweis: In dieser Ubung werden Dienste vorgestellt, bei denen Daten auf externen Servern verarbeitet
werden konnen. Die Nutzung ist fur Sie freiwillig. Bei der Nutzung im Unterricht oder Verwendung von
Daten Dritter sind die rechtlichen Rahmenbedingungen zu beachten. Vgl. Sie hierzu https://it.kultus-
bw.de/,Lde/Startseite/IT-Sicherheit/Datenschutz+an+Schulen

Das LMZ-BW betreibt zusammen mit den Medienzentren und dem ZSL die Seite
https://forum.bildungbw.de/ . Dort gibt es viele Foren zu Bildungsfragen. Im Bereich Technik gibt es
auch einen Bereich paedML.

13.3. Schulnetzberatung am Kreismedienzentrum

An den Kreismedienzentren gibt es die Schulnetzberatung, die Schulen u.a. bei der Neueinrichtung oder
Erweiterung von Computernetzwerken berat.

13.3.1. Ubung: Schulnetzberatung kennenlernen

1. Finden Sie die Schulnetzberatung, die fiir Ihren Schulamtsbezirk zustindig ist. Eine Ubersicht
finden Sie hier: https://www.Imz-bw.de/beratung/beratung-vor-ort/ , Sie kénnen auch tiber
die Homepage des Kreismedienzentrums Ihres Landkreises gehen.

93


https://www.lmz-bw.de/beratung/beratung-vor-ort/
https://forum.bildungbw.de/
https://it.kultus-bw.de/,Lde/Startseite/lT-Sicherheit/Datenschutz+an+Schulen
https://it.kultus-bw.de/,Lde/Startseite/lT-Sicherheit/Datenschutz+an+Schulen
https://www.lmz-bw.de/

	0. Informationen zum Dokument
	1. Benutzer der LFB-Schule
	1.1. Administrative Benutzer und Systembenutzer
	1.2. Klassen
	1.3. Schüler
	1.3.1. Schüler der Klasse 5a
	1.3.2. Schüler der Klasse 6a

	1.4. Lehrer

	2. Die Grundlagen der Virtualisierungstechnik
	2.1. Strukturen in virtualisierten Systemen
	2.2. Der Host
	2.3. Die virtuellen Maschinen
	2.4. Die Virtualisierungssoftware
	2.5. Arbeiten mit VirtualBox®
	2.5.1. Übung: Virtuelle Umgebung vorbereiten und starten
	2.5.2. Übung: Arbeiten mit den VMs
	2.5.3. Übung: Arbeiten zum Ende der Fortbildung


	3. Unterrichten mit der paedML Windows
	3.1. Die Arbeitsumgebung des Lehrers
	3.1.1. Übung: Dateien in Laufwerken

	3.2. Schulkonsole als Lehrer einrichten
	3.2.1. Übung: Favoriten in Schulkonsole verwalten
	3.2.2. Übung: Klassen zuordnen (zusammenstellen)

	3.3. Dateien an Schüler austeilen und einsammeln
	3.3.1. Übung: Dateien an Klasse austeilen
	3.3.2. Übung: Dateien an Schüler austeilen und einsammeln

	3.4. Raumstatus prüfen und Schülercomputer steuern
	3.4.1. Übung: Schüler PCs über die Schulkonsole abmelden, herunterfahren
	3.4.2. Übung: Internetsperre auf SchülerPCs
	3.4.3. Übung: Computersperre auf SchülerPCs
	3.4.4. Übung: Schülerbildschirm anzeigen lassen

	3.5. Drucker sperren und freigeben
	3.5.1. Übung: Drucken für Schüler erlauben

	3.6. Schülerkennwörter zurücksetzen
	3.6.1. Übung: Kennwörter einzelner Schüler zurücksetzen

	3.7. Klassenwhitelist bearbeiten
	3.7.1. Übung: spielaffe.de erlauben

	3.8. Arbeiten in Projekten
	3.8.1. Übung: Projekte erstellen und Möglichkeiten kennenlernen


	4. Klassenarbeiten
	4.1. Übung: Klassenarbeit erstellen
	4.2. Übung: Austeilen und starten der Klassenarbeiten
	4.3. Übung: Kontrollmöglichkeiten während der Klassenarbeit
	4.4. Übung: Klassenarbeit beenden
	4.5. Übung: Klassenarbeitsdokumente einsammeln
	4.6. Übung: Klassenarbeit löschen

	5. Erweiterung und weitere Konfiguration der LFB Schule
	5.1. Vorarbeiten als System-Administrator
	5.1.1. Übung: Anmelden an der Schulkonsole als System-Administrator
	5.1.2. Übung: Favoriten des System-Administrators verwalten
	5.1.3. Übung: paedML Voreinstellungen ansehen
	5.1.4. Übung: Systemkennwörter prüfen
	5.1.5. Übung: Neue Räume anlegen
	5.1.6. Computer in Raum EDV3 verschieben
	5.1.7. Übung: Lehrerin Specht.P anlegen und Konto als Schuladmin erstellen

	5.2. Voreinstellungen für Lehrer und Schüler festlegen
	5.2.1. Übung: Favoriten des Schulart-Administrators Specht.P verwalten
	5.2.2. Übung: Basiseinstellungen anpassen - Voreinstellungen für neu aufzunehmende Benutzer festlegen
	5.2.3. Zusätzliche Übung: Mehrfachanmeldung für Schüler*innen verhindern
	5.2.4. Zusätzliche Übung: Kontingentverwaltung mit der Schulkonsole

	5.3. Schüler und Lehrer anlegen
	5.3.1. Übung: Schüler anlegen per Listenimport
	5.3.2. Übung: Lehrer anlegen per Listenimport
	5.3.3. Übung: Lehrer anlegen per Listenimport, problematische Einträge
	5.3.4. Übung: Lehrer zu Rollen-Administratoren machen
	5.3.5. Übung: Als Rollenadmin Schüler einzeln hinzufügen oder löschen
	5.3.6. Übung: Lehrer anlegen
	5.3.7. Übung: Lehrerkennwort ändern
	5.3.8. Übung: Schüler per Benutzerselbstanmeldung anmelden
	5.3.9. Zusätzliche Übung: Schüler- und Lehrerkonten auf den Servern DC01 und SP01

	5.4. Anpassungen am Client mit Gruppenrichtlinien (GPO)
	5.4.1. Gruppenrichtlinienverwaltung öffnen und Überblick
	5.4.2. Desktopverknüpfungen zu Internetseiten
	5.4.3. Desktopsymbole für Ordner oder Dateien
	5.4.4. Desktopicons wieder entfernen

	5.5. Anpassungen am Client ohne Gruppenrichtlinien
	5.5.1. Zusätzliche Übung: Anderes Hintergrundbild verwenden (Beispiel: für Lehrer)
	5.5.2. Zusätzliche Übung: Andere Hintergrundfarbe verwenden (Beispiel: für Lehrer)
	5.5.3. Zusätzliche Übung: Standard-Apps für Windows 10 festlegen

	5.6. Änderungen rückgängig machen
	5.6.1. PC01 und PC02 wieder nach EDV1 verschieben


	6. Schuljahreswechsel
	6.1. Vorüberlegungen
	6.2. Schuljahreswechsel durch Versetzen der Schüler
	6.2.1. Übung: Vorbereitende Arbeiten
	6.2.2. Übung: Leeren der Schüler-Homeverzeichnisse und der Klassentauschverzeichnisse
	6.2.3. Übung: Versetzungsmodus aktivieren
	6.2.4. Übung: Versetzen durchführen
	6.2.5. Übung: Versetzungsmodus beenden und Schuljahreswechsel für die Schulart durchführen
	6.2.6. Übung Nacharbeiten: Schüler verschieben
	6.2.7. Übung Nacharbeiten: Fehlende Schüler anlegen
	6.2.8. Übung: Kontrolle der Ergebnisse und Reste löschen
	6.2.9. Übung: Kontrolle der Ergebnisse anhand zweier Schüler
	6.2.10. Übung: Bereinigen der durch Wartungsaktionen und Löschvorgänge gesicherten Daten

	6.3. Schuljahreswechsel durch Löschen und neu Anlegen von Klassen und Schülern.
	6.3.1. Übung: Löschen aller Klassen einer Schulart
	6.3.2. Übung: Prüfen und Reste löschen
	6.3.3. Übung: Schuljahreswechsel für die Schulart durchführen
	6.3.4. Übung: Neue Schüler importieren
	6.3.5. Übung: Bereinigen der durch Wartungsaktionen und Löschvorgänge gesicherten Daten


	7. Softwareverwaltung mit der Schulkonsole
	7.1. Software installieren und deinstallieren
	7.1.1. Software-Aktion auf mehreren Clients festlegen
	7.1.2. Auf einem Client Aktionen für mehrere Softwarepakete festlegen


	8. Arbeiten mit OPSI (Dienstleister)
	8.1. Kennenlernen des opsi Konfigurationseditors
	8.1.1. Übung: opsi config editor starten, Überblick verschaffen

	8.2. Aufnahme neuer Clients in opsi und Installation des Betriebssystems
	8.2.1. Übung Clients in OPSI aufnehmen und installieren

	8.3. Software automatisiert installieren - opsi Paket zuweisen
	8.3.1. Übung: Programme zentral gesteuert installieren
	8.3.2. Übung: Opsi Produkt mit Änderungen in den Property-Werten zuweisen
	8.3.3. Übung: ein opsi-Produkt aktualisieren
	8.3.4. Übung: ein opsi-Produkt deinstallieren

	8.4. Zusätzliche opsi-Pakete auf dem opsi-Server installieren
	8.4.1. Übung: Überblick über verfügbare opsi-Pakete
	8.4.2. Übung: Ein opsi-Paket auf dem opsi-Server installieren
	8.4.3. Übung: opsi-Pakete beim LMZ beziehen und bereitstellen
	8.4.4. Optionale Übung: opsi-Pakete nachbearbeiten am Beispiel Schriftarten verteilen

	8.5. Nacharbeit Clientinstallation PC03
	8.5.1. Übung: Neu installierten PC03 dem Raum EDV1 zuweisen

	8.6. Opsi Lizenz aktualisieren
	8.6.1. Übung: opsi-Lizenz aktualisieren

	8.7. Fehlerbehebung: Verlorene Vertrauensstellung
	8.7.1. Übung: Vertrauensstellung wiederherstellen


	9. Drucken im Netz
	9.1. Allgemeines zum Drucken im Netzwerk
	9.2. Netzwerkdrucker hinzufügen
	9.2.1. Übung: IP-Adresse für den Netzwerkdrucker vergeben
	9.2.2. Übung: Druckertreiber herunterladen und entpacken
	9.2.3. Übung: Neuen Drucker am SP01 anlegen
	9.2.4. Übung: Drucker dem Raum EDV1 zuteilen
	9.2.5. Übung: Drucker aktivieren und Steuerung für Lehrer zulassen
	9.2.6. Optionale Übung: Drucker zwei Räumen zuweisen
	9.2.7. Zusatzübung: Schwarz-Weiß-Drucker installieren


	10. WLAN
	10.1. Grundlagen
	10.1.1. Privates und professionelles WLAN
	10.1.2. Anmeldung und Sicherheit
	10.1.3. Jugendschutz und Filterung
	10.1.4. WLAN Lösungen

	10.2. Dateiaustausch über Nextcloud
	10.2.1. Nextcloudzugriff mit den Browser
	10.2.2. Nextcloudzugriff mit der Nextcloud App:


	11. Arbeiten an virtualisierten Servern und Computern
	11.1. Zugriff über Remotedesktopverbindung
	11.1.1. Remotedesktopverbindung zu SP01, DC01 und Admin-PC herstellen


	12. Kleine Bausteine
	12.1. Datenschutz
	12.2. Urheberrecht
	12.3. Netzbrief
	12.4. Lizenzen

	13. Fortbildungen und weitere Unterstützungsmöglichkeiten
	13.1. Fortbildungsangebote des ZSL
	13.1.1. Übung: Fortbildungen zur paedML Windows finden
	13.1.2. Übung: Material auf dem Lehrerfortbildungsserver
	13.1.3. Ansprechpartner an der Regionalstelle

	13.2. Landesmedienzentrum (LMZ)
	13.2.1. Übung: Angebote des LMZ kennenlernen
	13.2.2. Übung: Bildungsforum https://forum.bildungbw.de

	13.3. Schulnetzberatung am Kreismedienzentrum
	13.3.1. Übung: Schulnetzberatung kennenlernen



